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Vertagung aus Donnerstag.
Eine Denkschrift Washingtons .
' + Paris , 1. Juli . (Funkspruch .) Die französisch-amerikani

schen Verhandlungen find am Mittwoch nachmittag wieder unter -
brachen und auf Donnerstag 21 Uhr 80 vertagt worden.
Dem französischen Kabinett liegt eine Denkschrift der
Washingtoner Regierung vor, in der die grundsätzliche
Bereitschaft ausgesprochen wird , die Verhandlungen fortzusetzen ,
wobei jedoch gleichzeitig die vorhandenen erheblichen Meinungs -
Verschiedenheiten unterstrichen werden. Am Donnerstag vormittag
findet hier ein Ministerrat statt, der die Washingtoner Antwort
prüfen soll. Ueber die Bedeutung des neuen amerikanischenSchrittes
äußert man sich bisher aus französischer Seite nicht , doch ist es nicht
ausgeschlossen , daß er mit den in Washington angestellten Erwä
gungen zusammenhängt, den Ho o v e r p l a n in einer neuen
Form zur Wirksamkeit zu bringen , im Notsall unter Ausschluß
Frankreichs .

Eine peinliche Erklärung der Franzosen.
Die um 18 Uhr veröffentlichte Verlautbarung hat folgenden

Wortlaut :
„Im Laufe der heutigen Besprechungen hat Schatzkanzler

Mellon den Wortlaut eines Dokumentes mitgeteilt, das dazu
bestimmt ist, über die Haltung der amerikanischen Regierung in
Bezug auf die augenblicklichen Verhandlungen Aufschlug zu geben .
Dieses Dokument, das in der Form eines aide memoire ab¬
gefaßt ist, stellt außer dem Wunsch der amerikanische Regierung , die
Verhandlungen fortzusetzen , noch bedeuiende Meinungs -
Verschiedenheiten zwischen den beiden Regierungen fest.

Das Dokument, das in Washington amtlich veröffentlicht wer-
den soll, wird am Donnerstag dem französischen Ministerrat zur
Prüfung vorliegen . Die amerikanisch- französischen Verhandlungen
werden sodann am Donnerstag um 21 Uhr 30 wieder aufgenommen.

"
■k

' B. Paris , 1 . Juli . (Cifl . Drahtbericht der „Bad . Presse" .)
Die heutige amerikanisch - französische Konferenz
*>vei den Hooverplan ging nach eindreiviertelstüMger Dauer aber -

ergebnislos auseinander und vertagte sich aus morgen abend
. » .30 Uhr. Dieses negative Ergebnis ist erstaunlich, da die Differenzen
Zwilchen 'den beiden Parteien tatsächlich nicht mehr groß sind . Weder
die ^ erteuung der Anleihe , ' dir die Internationale Zahlungsbank
aus den ungeschützten Zahlungen geben wird , noch der Rückzahlungs-
termin sind mehr Gegenstand der Auseinandersetzungen. Frankreich
hat , wie schon gemeldet wurde , zugegeben, daß

'
die Anleihe nach

Deutschland gehen soll. Wenn auch Frankreich eine höchstens fünf-
jährige, Amerika eine fünfundzwanzigjährige Laufzeit der Anleihe
wünscht , und man als Mittelding eine zehnjährige Lauf -
zeit vorgeschlagen wird , so haben die Franzosen doch schon erken-
nen lassen , daß sie auf ihrem Standpunkt nicht beharren wollen, und
daß sich auch in diesem Punkte eine Vereinbarung treffen lassen
wird . Der Streit geht somit gegenwärtig nur noch um jene Garantie
«on 5 0 0 Millionen Mark , die Frankreich bei der Jnternatio -
malen Zahlungsbank zu erlegen hat , wenn Deutschland ein Mora-
torium erklärt . Die französische Regiernug hält daran fest, daß sie
es vor ihrem Parlament nicht vertreten könnte, wenn während des
Feierjahres der ungeschützte Teil der Zahlungen im Anleihewege
mach Deutschland zurückginge und dann Frankreich, falls etwa
Deutschland sosort nach Abschluß des Feierjahres das Moratorium
erklärte , die Garantiesumme erlegen müßte.

Was könnte nun geschehen, falls . die Pariser Verhandlungen
wider Erwarten dennoch zum Scheitern kämen . Man hat
gehört , daß Hoover für diesen Fall einen zireiten Plan bereit hält,
der darin besteht , ein Übereinkommen allein mit jenen Staaten zu
treffen , die dem Hooverschen Plan bereits zugestimmt haben , das
heißt , also Frankipich vollkommen zu isolieren. Deutschland hätte
in diesem Falle an Frankreich auch während dieses Jahres sämtliche
geschützten und ungeschützten Zahlungen zu leisten : ebenso würde
Frankreich die ungeschützten Zahlungen an Amerika weiterleiten .
Betrachten wir ziffernmäßig alle drei Fälle : Ohne den Hoover-
Plan , also im normalen Noungjahrplan , hätte Deutschland 1 .7 Mil¬
liarden Mark zu bezahlen. Kommt es zu xiner Einigung , auf
Grund welcher Deutschland an Frankreich nur den un geschütz -
ten Teil zu bezahlen hätte , so würben die Zahlungen 500 Mil¬
lionen Mark betragen . Kommt mit Frankreich überhaupt keine
Einigung zustande, dann wären von deutscher Seite an Frank -
reich sowohl die ungeschützten als auch die geschützten Zahlungen im
Gesamtbeträge von 4649,6 Millionen Franken , das sind 767 .2 Mil¬
lionen Mark zu bezahlen, wovon Frankreich 2690 .1 Million Franken
an Amerika weiterleitet . Man geht viellei<,t in der Annahme nicht
fehl , daß für diesen Fall Präsident Hoi ôer einen weiteren Plan
zu der Erleichterung der deutschen Lage hätte .

Ein Vorschlag Loucheurs.
Vorläufig sieht es aber nicht darnach aus, als wollte sich

Frankreich auf diese Isolierung deren Gefahr ihm ja insbesondere
von den englischen Blättern taglich vor Augen geführt wird ,
lassen . Auch in einer Sitzung , die heute abend der Auswärtige
Ausschuß der Kammer abhielt, zeigt sich eine durchaus sried-
liche und kompromißbereit« Stimmung. Der elsässische sozialdemo¬
kratische Deputierte Grimbach schilderte aus Grund von Mittei-
lungen , die er kürzlich »on dem Reichstagsabgeordneten Breitscheid
erhalten habe , die deutsche Wirtschaftslage in düsteren Farben und
machte damit auf die Kommissionsmitglieder sichtlich einen nachhal-
tigen Eindruck . Loucheur legte einen von ihm ausgearbeiteten
Plan für die Wirtschaftsreorganisierung Europas
und für die europäische Zusammenarbeit vor. Er betonte die Rot -
wendigkeit, die deutsche Währung zu retten, und entwickelte zu
diesem Zweck mehrere Lösungsmöglichkeiten: 1 . ein Moratorium für
die staatlichen und privaten Schulden Deutschlands : 2 . Aufhebung
eines Teils der deutschen Schulden, natürlich mit Ausnahme der
ungeschützten Annuitäten: 3 . Entwürfe und Durchführung eines
Programms großer öffentlicher Arbeiten auf Grund von Sachliefe-
rungen . Dieses Exposee wurde von den Mitgliedern des Aus -
wältigen Ausschusses mit großem Interesse entgegengenommen.

| Die Meinung
I der amerikanischen Wirtschaft.

B. Paris , 1 . Juli . (<Eig. Drahtbericht iet „Badischen Presse- .)
Die amerikanische Landesgruppe der Internationalen Han -
delskammer hat beantragt, der Vollzugsausschuß der Kammer
möge in seiner Sitzung am 5. Juli in Paris seine freudige
Zustimmung zu dem Vorschlage des Präsidenten
Hoover aussprechen. Dieser Antrag ist von einer Erklärung be-
gleitet , in der es heißt : „Die amerikanische Landesgruppe ist der
Ueberzeugung, daß der Vorschlag des Präsidenten einen groß -
zügigen und aufbauenden Schritt darstellt . Die ameri -
konische Landesgruppe erkennt, daß der Vorschlag zeitweise finan -
zielle Opfer der Regierungen erfordert . Sie ist jedoch der festen
Ueberzeugung, daß der Vorschlag Vertrauen schassen
und den internationalen Kredit stärken , daß er zur
Belebung der Wirtschaft und zur allgemeinen wirtschaftlichen
Wiedergesundung führen und damit auch zum Nutzen jeder
Gläubigernation sein wird .

Weltfeierjahr
auch ohne Frankreich.

H. London , 1. Juli . ( Eig . Drahtbericht der „Badischen
Presse".) Wie ich von informierter englischer Seite höre, hat die
amerikanische Regierung die Regierungen Englands und Jta -
liens daraufhin sondiert, ob sie bereit seien , die Ausführung
des Hooverplanes gemeinsam mit Amerika selbst dann in
Angrisf zu nehmen, wenn eine Einigung zwischen Paris und
Washington nicht zustande kommt . England hat sich ebenso wie
Italien in zustimmendem Sinne geäußert . Diese wichtige
Tatsache beweist , daß das Weiße Haus und Downingstreet durch

keinen Widerstand bestimmt « erden können , den einmal eingeschla -
genen Weg zu verlassen. Sie werden auch aus die Gefahr einer
Isolierung Frankreichs hin unter allen Umständen an
dem Plan eines allgemeinen Moratoriums festhalten.

Es werden sogar die Folgen einer solchen Politik erwogen.
Man legt sich nämlich die Frage vor , ob Deutschland mit der Zah«
lung der ungeschützten Annuitäten fortfahren würde , nachdem samt«
liche Mächte außer Frankreich die Notwendigkeit eines Moratoriums
für alle Reparationen zugegeben haben. Andererseits aber würden
Amerika und England die Fortsetzung der sran -
zösischen Schuldenzahlungen sordern , salls Paris sich
von der Ausführung des Hocverplanes isoliert.

Italiens gules Beispiel .
Kr . Rom, 1 . Juli . (Eigener Drahtbericht der „Badischen

Presse«.) Zu dem Verzicht der italienischen Regierung auf den Ein -
gang der von seinen Schuldnerstaaten ihm geschuldeten Beträge
schreibt die „Tribuna"

, Italien habe damit ein gutes B e l s p t e I
geben wollen . Die faschistische Regierung Mussolinis habe zeigen
wollen, daß die Ausführung eines Projektes , das für den 1 . Juli
vorgesehen war, auch am 1. Juli beginnen müsse. Der „Trcvere "
weist auf die französischen Winkelzüge hin und bemerkt
dazu : „Der Zustand Deutschlands und die amerikanische Hilfsaktion
schließen langatmige Konferenzen aus. Man kann nicht über die
Art diskutieren , eine chirurgische Operation auszuführen , die als
notwendig und dringend bezeichnet wurde , während der Patient
schon auf dem Operationstisch wartet.

"

Die Vorgeschichte des Koover-Planes.
Rewqork, 1 . Juli . (Funkspruch .) Ueber die Vorgeschichte des

Hoover-Planes werden jetzt einige interessante Einzelheiten mit-
geteilt . Danach wurden die Einzelheiten des Vorschlages auf einer
Konferenz vor etwa 7 Wochen ausgearbeitet, an der etwa ein
Dutzend Bank - und Finanzleute aus dem mittleren Westen
teilnahmen , die unter Führung des Senators James E . W a t s o n
( Indiana ) berieten . Nachdem der Plan festgelegt war , gelang es
Hoover und einer Gruppe von Politikern und Finanzlcuten , die
großen amerikanischen Banken für ihn zu gewinnen . Er wurde
hierauf in seiner endgültigen Formulierung dem Präsidenten Hoover
vorgelegt , der ihn nach längerer Beratung annahm .

Kommunistischer Kleinkrieg.
Schietzerlaubnis für die Polizei .

m. Berlin, 1 . Juli . (Drahrmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung . ) Das Verbot des für Berlin geplanten kommunistischen
Sporttreffens ist ziemlich überraschend gekommen , nachdem der
preußische Jnnenminster das erste Verbot ausgehoben und damit
sehr deutlich zu erkennen gegeben hatte, daß er den Beteuerungen
des Sportkomitees , es handle sich um eine reine „Sportangelegen -
heit"

, Glauben schenkte . Inzwischen ist aber Herr Severing wegen
seiner Haltung von allen Seiten aus das schwerste angegriffen wor-
den . Wir glauben , duß auch der R e i ch s i n n e n m i n i st e r , der
durch die Aufhebung des ersten Verbots völlig überrascht wurde ,
seinem Kollegen in Preußen den Standpunkt gründlich klar gemacht
hat . Die Unruhen am Dienstag abend in Verlin und die Ermor -
dung eines Schutzpolizisten , waren dann Anlaß genug, nunmehr
kurzerhand die Spartakiade zu verbieten und das i n t e r -
nationale Sportkomitee aufzulösen . Es ist gleich-
zeitig im preußischen Innenministerium der Beschluß gefaßt worden,
den Polizisten bei der Handhabung ihrer Schuß -
wafsen eine größere Bewegungsfreiheit z u
geben , als das bisher der Fall war. Noch am Dienstag abend
mußte die Beobachtung gemacht werden , daß die Kommunisten
etwa vierzig scharse Schüsse auf die Polizeibeamten abgaben , vcn
denen einer einen Beamten tödlich traf . Die Polizei ihrerseits gab
jedoch nur blinde Schüsse ab und arbeitete mit dem Gummi-
knüppel. Die Schießerlaubnis , die den Polizisten gegeben worden
ist , kommt reichlich spät . Man darf aber annehmen , daß es jetzt
gelingen wird , die kommunistischen Unruhen rascher und wirksamer
zu bekämpfen, als das bisher der Fall war. Der Schütze, der den
tödlichen Schuß abgegeben hat , ist noch nicht verhaftet worden. Die
Polizei hat eine Belohnung von 3000 RM . ausgesetzt .

Am Mittwoch vormittag hat im Hauptquartier der
Spartakiade eine Haussuchung stattgefunden . Dabei
stellte die Polizei zu ihrer Ueberraschung fest, daß trotz der Grenz-
sperre für die Russen es ihnen doch gelungen sein muß, nach
Deutschland hereinzukommen. Ein Sowjetrusse wurde bei
der Haussuchung festgenommen . Eine Einreiseerlaubnis
nach Berlin konnte er nicht vorweisen. Das vorgefundene Material
hat , soweit es gesichtet ist, einwandfrei ergeben, daß die Spartakiade
keine sportliche , sondern eine volitische Kundgebung werden
sollte . Dafür liefert das zahlreiche Propagandamaterial sowie ver-
schiedene Schriftstücke einen schlagenden Beweis - Abzeichen der

andamaterial sowie ver¬

Spartakiade wurden in großer Menge vorgefunden , die von der
Polizei beschlagnahmt wurden . Gleichzeitig wird jeder, der es
öffentlich trägt , verhaftet und dem Schnellrichter vorgeführt werden.

Interessant ist daß sowohl das vorgefundene Material als auch
die sonstigen Beobachtungen einwandfrei ergeben haben , daß d i e
Unruhen in Verlin systematisch vorbereitet wor -
den sind . Man war im Polizeipräsidium übrigens schon seit
längerer Zeit darüber im Bilde , daß von Moskau aus Anweisung
gegeben worden ist, die Unruhen zu steigern und den s y st e m a -
tischen Kleinkrieg auszudehnen , um die Polizei fortgesetzt
in Atem zu halten und die revolutionäre Stimmung in der Bevöl¬
kerung zu erhöhen. Es sind auch Richtlinien für die De -
monstrationen ausgegeben worden. Unter anderem wurde
gesagt, daß man nicht niehr wasfenloz demonstrieren dürfe , sondern
im äußersten Falle mit der Waffe in der Hand auf die Straße gehen
müßte.

Die Polizei rechnet damit , daß namentlich in Berlin in den
nächsten Tagen noch weitere Ausschreitungen sorgen werden. Man
glaubt auch, daß in anderen Städten wieder kommunistisch ? Unruhen
angezettelt werden. Den preußischen Behörden sind wiederholt
Rundschreiben kommunistischer Parteiorganisationen in die Hände

gefallen, die für die A k t i v i t a t d e r K o m m u n i st e n auf dem
Gebiete der Vorbereitung außerordentlich aufschlußreich
sind. In diesen Rundschreiben sind genaue Vorschriften über die
Taktik bei der Durchführung von Demonstrationen enthalten . In
einem der Rundschreiben heißr es . daß durch derartige Kundgebungen
die Arbeiterschaft an den Kampf mit den staatlichen
Machtorganen gewöhnt werden solle . Die einzelnen
Arten der Demonstrationen werden je nach Lage der Dinge genauer
voneinander ' unterschieden. Auch aus dem Ruhrgebiet liegen
Rundschreiben vor , di£ die Arbeiterschaft ermutigen sollen , mit

allen zu Gebot stehenden Mitteln den Kamps gegen die staatliche
Ordnung aufzunehmen. Im preußischen Innenministerium wird
jedoch betont , daß die Machtmittel der Polizei ausreichen, nm die
Aufrechterhaltung der Sicherheit zu gewährleisten. Sicherlich wird
die Schießerlaubnis dazu beitragen , auf die Kommunisten ernüch -
ternd zu wirken. Es würde sich aber auch empfehlen — im Interesse
der Schutzpolizei selbst — ein allgemeines Demonstrati »
ons - und Versammlungsverbotzu erlassen , wie das be¬
reits vor kurzem in Hessen geschehen ist, um auch den Polizeibeamten
eine Sommerruhe zu gönnen.

Der lleberfall von Peine .
* Peine, 1 . Juli . ( Funkspruch .) Der Polizeibericht besagt zum

Uebersall aus die Nationalsozialisten in Peine, daß der Zug der
Nationalsozialisten und die begleitenden Polizeibeamten int Ar¬
beiterviertel von Kommunisten überfallen und u . a . mit Steinen und
Totschlägern angerissen worden sind . Einigen Beamten wurde auch
Pfeffer in die Äugen geworfen, um sie für Augenblicke kampsunfähig
zu machen . Als aus den Reihen der Kommunisten ein Schuß ge-
fallen war, erwiderten die Beamten das Feuer . Hierbei wurden
vierzehn Personen zum Teil schwerverletzt . Auch
Nationalsozialisten wurden — da beide Parteien weiße Hemden
trugen und so in dem Tumult eine Unterscheidung erschwert , wenn
nicht unmöglich gemacht war, durch Schüsse verletzt , darunter zwei so
schwer, daß mit ihrem Ableben zu rechnen ist. Nachdem die Polizei
das Alarmkommando herbeigerufen hatte , konnte die Ruhe wieder
hergestellt werden.

In einer Darstellung von nationalsozialistischer Seite heißt es,
die Zahl der Leichtverletzten auf seilen der Nationalsozialisten be-
trage 25 , von denen dreizehn ins Krankenhaus eingeliefert werden
mußten.

Die Tränengasbombe im Kieler Slndenlenheim
TU . Kiel , 1 . Juli . ( Funkspruch .) Zu dem Vorfall im Stu-

dentenheim Seeburg teilt das Polizeipräsidium Einzelheiten mit.
An der Versammlung der demokratischen Studentengruppe nahmen
etwa 150 Studenten und Studentinnen teil. Die Untersuchung hat
ergeben, daß mehrere Tränengasbomben zu einem Brenn-
körper zusammengefügt worden sind . Zwei Versammlungs -
teilnehmer wurden durch die Explosion verletzt , davon eine
nicht unerheblich an den Beinen . Der Täter , ein 19j ähriger
Student , der dem Nationalsozialistischen Studentenbund angehört ,
gibt ^ i , einen Feuerwerkskörper in den Saal geworfen zu haben,
bestr« > t aber , daß dieser Tränengas enthalten hätte.

Neue Zusammenstöße an der BerlinerUnioersiläl
+ Berlin, 1 . Juli . (Funkspruch.) Am Mittwoch vormittag

kam es vor der Berliner Universität zu neuen Zusam-
menstößen , als kommunistische Studenten Agitation treiben
wollten . Vier der Ruhestörer wurden verhaftet .
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Shylock in der Klemme .
Berlin , 1 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift .

leitung .) Zur allgemeinen Ueberraschung sind die Franzosen und
Amerikaner auch am Mittwoch nachmittag nicht einig geworden .Die Besprechungen zwischen Mellon und den französischen Delegierten
haben nur kurze Zeit gedauert . In ihrem Mittelpunkt stand die
Ueberreichung einer amerikanischen Denkschriftin der die Amerikaner noch einmal ihren Standpunkt klar und ein «
deutig auseinandersetzten . In Paris hat die Denkschrift , so weit man
das zunächst erkennen kann , reichlich ernüchternd gewirkt , weil sich die
Franzosen jetzt keineswegs mehr im Zweifel darüber sind, daß die
Amerikaner in den für sie wesentlichen Dingen mit sich nicht han -
dein lassen , und dag sie bereit sind an Frankreich vorbei Deutschlanddie Entlastung zu gewähren , die unbedingt erforderlich ist, tye aber
die Franzosen aus den verschiedensten Gründen nicht wünschen und ,wie die Pariser Verhandlungen gezeigt haben , sogar noch in neue Be -
lastungen und die Auferlegung neuer Verpflichtungen umwandeln
wollen .

Mellon wird sich nun erst am Donnerstag abend wieder mit den
Franzosen treffen . Der Donnerstag selbst ist einer Beratung des
französischen Kabinetts über die amerikanische Denkschrift vorbehal -
ten . Das Berliner Kabinett befindet sich in einer ungewöhnlich schwie-
rigen Situation . Frankreich ist restlos isoliert . Außerdem

ist die Regierung durch das Verhalten des Senats und der Kammerin so hohem Maße festgelegt worden , daß es nicht ersichtlich ist, wiedie Franzosen sich mit Anstand aus der Affäre ziehen können . Obnun allerdings die Nachtsitzung vom Donnerstag zum Feitag die
längst fällige Klärung bringen wird , ist zunächst noch zweifelhaft .Die Meinungen darüber , ob die amerikanische Denkschrift einen
ultimativen Charakter trägt , gehen auseinander .

Der Gesamteindruck ist aber noch wie vor der gleiche . Amerika
hält unbeugsam am Hooverplan fest. Es überlegt sogar be¬reits . welche Schritte es unternehmen soll , wenn die Franzosen end -
gültig nein sagen sollten . Dabei steht der Plan im Vordergrund ,die französischen Zahlungen an Amerika sofort zu benutzen , um uns
wieder unter die Arme zu greisen , wobei aber ein Tributausschud
durch uns die selbstverständliche Voraussetzung ist. Von besonderem
Interesse scheint uns ober eine aus Washington stammende Aeuße -
rung zu sein , wonach im Weißen Haus auf eine Frag « , ob mit
französischen Sanktionen gegenDeutschlandzu rechnenwäre , kurz und prägnant erklärt wurde : „Dieses Schauspiel "
— also ein militärisches Einrücken in Deutschland — ..wird die Welt
nicht wieder erleben .

" Daraus geht wohl hervor , daß man
sich in Washington offenbar bereits dazu durchgerungen hat . den
einmal hingeschlagenen Weg rücksichtslos weiter zu verfolgen unddie Franzosen in die Zange zu nehmen , wenn sie es wagen sollten ,mit Methoden zu arbeiten , wie sie in den ersten Nachkriegsjahren
üblich waren .

Erneule Grenzverletzung.
Ein Polenflugzeug über Elgenau.

* Osterode , 1. Juli . (Funkspruch .) Die Gemarkung
Elgenau wurde von einem polnischen Flugzeug überflogen , und
zwar flog die Maschine , die von der Bevölkerung einwandfrei als
polnisches Militärflugzeug erkannt wordei ist , so niedrig , daß man
eine beabsichtigte Landung vermutete . Die Untersuchung des Vor -
falles durch die zuständigen Behörden ist im Gange .

Eine weitere unverschämte Grenzverletzung hat sich an der
Grenze bei O d m y ereignet . Dort befanden sich sechs junge
Deutsche aus Elgenau auf einem Spaziergang an der Grenze , als
plötzlich ein polnischer Grenzbeamter . der über seiner
Uniform einen Oelmantel trug , über die Grenze kam . den lugend -
lichen Kamenski beim Rockkragen faßte und unter Bedrohung mit
einem Revolver über die Grenze brachte . Ueber den Verbleib
Kamenskis konnte bisher nichts ermittelt werden .

f
m . Berlin , 1. Juli . (Drahtmelduna unserer Berliner Schrift -

leitung .) Unsere wiederholten Vorstellungen in Warschau haben
jetzt einen kleinen Ersolg zu verzeichnen . Die polnische Regierung
hat zwar erneut erklärt , daß si« die fortgesetzten Grenzverletzungen
durch ihre Militärflieger mißbilligt , sie hat aber hinzugefügt , daßin Zukunft die Militärflugzeuge neben ihren rot - weißen Abzeichen
auch große Nummern und Buchstaben führen sollen , die
so angebracht sind , daß man die Bezeichnung vom Boden aus er -
kennen kann . Damit will die polnische Regierung zum Ausdruck
bringen , daß sie zu Bestrafungen schreiten wird , sobald bei neuerli -
ch : n deutschen Beschwerden sich an Hand unserer Bezeichnungen er -
geben hat , daß tatsächlich die Flieger , deren Nummer erkannt wurde ,polnisches Gebiet verlassen hatten . Daraus geht hevor , daß es der
Warschauer Regierung offenbar bisher nicht möglich war , die Grenz «
Verletzungen zu ahnden , weil sehr wahrscheinlich die in Frage kom-
wenden Flieger das Ueberfliegen deutschen Gebietes abgestritten
haben und ihnen sonst die Grenzverletzungen nicht nachgewiesen
werden konnten . Wir glauben aber , daß

'
auch das neue Verfahren

nicht genügen wird , weil sich die Polen in Zukunft wohl in so
großer Höhe halten werden, daß die Ziffern oder Buchstaben nicht
genau zu erkennen sind . Sie werden aber , selbst , wenn die deutschen
Beobachtungen einwandfrei sind, wiederum Grenzverletzungen be-
streiten . Da die polnischen Flieger wie Pech und Schwefel zusam -
menhalten und die Warschauer Zivilbehörden nichts zu sagen haben ,wird also alles wohl beim Alten bleiben .

Krach im Berliner polnischen Konsulat.
im . Berlin , 1. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

lcitung .) Im polnischen Generalkonsulat , das in der Kurfürsten -
straße im Berliner Westen gelegen ist, kam es am Mittwoch mittag
zu erregten Szenen . Zahlreiche Konsulatsbesucher , fast durchweg
Deutsche , gerieten durch das stundenlange Warten auf

Ausstellung ihrer Visen in immer größere Ungeduld und machten
schließlich ihrer Erregung durch eine heftige Beschimpfung der
Konsulatsbeamten Luft . Da die Beamten den Konsulats sich be-
droht fühlten , alarmierten sie das Überfallkommando , das sofort
sämtliche Büros räumte und einige Verhaftungen vornahm . Es
ist keineswegs verwunderlich , daß die Besucher des Konsulats der
polnischen Regierung einmal ihrem Herzen gründlich Luft gemacht
haben , denn gerade diese Stelle in der Kurfürstenstraße ist bekannt
für die bummeligste Behörde in der Reichshauptstadt . Durch die
zahlreichen Reisen in die ehemals deutschen Gebiete herrscht auf
diesem Konsulat fast ständig Hochbetrieb . Die Besucher haben aber
nur wenige und kleine Räume zur Verfügung , so daß nicht selten
der Fall eintritt , daß die Konsulatsbesucher auf den Korridoren
stehen müssen , um nach stundenlangem Warten endlich ihr Visum
zu erhalten , was nicht zuletzt auf das langsame Arbeiten der pol -
nischen Beamten zurückzuführen ist.

Der Massenmörder wird hingerichtet .
* Berlin , 1 . Juli , (Funkspruch .) Die Hinrichtung Kürtens

findet am Donnerstag vormittag 6 Uhr in Köln statt . Da die
Verkündung der Vollstreckung der Todesstrafe nach den gesetzlichen
Bestimmungen spätestens 12 Stunden vor der Hinrichtung dem
Verurteilten mitgeteilt werden muß , wird Kürten also spätestens
Mittwoch abend 8 Uhr unterrichtet . Der Abtransport aus der
Strafanstalt Düsseldorf - Derendorf zur Kölner Strafanstalt , auf
deren Hof die Hinrichtung stattfindet , ist in den Mittagsstunden des
Mittwochs erfolgt . Die Hinrichtung wird mit der in Köln ständig
stationierten Guillotine gemäß den Bestimmungen des Code
Penal lCode Napoleon ) , der in diesem Teil des Rheinlandes noch
in Kraft ist, vollzogen werden . In Düsseldorf ist eine Kommission
des preußischen Staatsministeriums eingetroffen , die der Hinrich -
tung beiwohnen wird .

Der Mörder seiner Kinder festgenommen .
TU . Neumarkt , 1 . Juli . Wie bereits gemeldet , hat in den Mor -

genstunden des Montag in dem Orte Pollanten der Maurer Michael
Stiegler seine vier Kinder im Alter von 8 , 3 . 10 und IG Jahrenermordet . Der Tat ist ein Kampf mit der 16jährigen Stieftochter
vorausgegangen , der auf sexuelle Momente zurückzuführen sein dürfte .
Trotz umfangreicher Polizeistreifen konnte der Mörder erst am Mitt -
woch vormittag festgenommen werden . Als nämlich um 10 Uhr die
Beerdigung der unglücklichen vier Opfer stattfinden sollte , sah die
Menschenmenge oben auf dem Berge den Mörder auftauchen . In
größter Erregung liesen die Eendarmeriebeamten und die Leute den
Berg hinauf und nahmen den Mörder fest . Nach diesem Vorfall nahm
die Beerdigung unter ungeheuerem Zudrang der Bevölkerung ihren
Fortgang .

> Explosion aus einem Kanonenboot
* London , 1 . Juli . (Funkspruch .) Auf dem britischen Kanonen «

boot „Folkstone "
, das sich zur Zeit im Persischen Golf befindet , er«

eignete sich am Mittwoch eine schwere Explosion , bei de,
sieben Mann der Besatzung teilweise schwer verletzt wurden .Die Verletzten haben meistens erhebliche Brandwunden davon «
getragen , doch hofft man , alle am Leben erhalten zu können .

A-BootKommandantwird bestrast.
* London , 1 . Juli . (Funkspruch .) Der Kommandant des eng«

lischen Unterseebootes „Poseidon , das in der Nähe von Wei -
haiwei infolge Zusamjnenstoßes mit einem chinesischen Dampfe -
unterging , wobei 20 Menschen ihr Leben verloren , wurde vont
Kriegsgericht mit einem strengen Verweis bestraft . Das
bedeutet , daß feine Militärlaufbahn voraussichtlich zu Ende ist. Dag
Gericht entschied , daß er durch seine Schiffsführung da » U -Booh
leichtfertigerweise aufs Spiel gesetzt habe .

Die Amerikaflieger vor dem Ziel.
TU . Newyork , 1. Juli . (Funkspruch .) Die beiden amerikanffchew

Weltflieger Post und Gatty starteten heute vormittag 11 .39 UhrMEZ . in Edmonton lKanada ) zur vorletzten Etappe nach Tleveland .In Newyork werden die Flieger in den Abendstunden erwartet . Schorn
jetzt werden riesige Empfangsvorbereitungen getroffen .

Raubiiberfall in einer Postagentur .
* Darmstadt , 1 . Juli . (Funkspruch .) In der Nacht zum Mitt «

woch wurde in der Postagentur Ernsthofen im Kreis «
Dieburg ein Raubüberfall ausgeführt . Dort verwaltet im Gast «
Haus „Zur Post " der Wirt Philipp Axt die Postagentur . Am
Dienstag war Axt auswärts . Während dessen versah seine Fraudie Geschäfte . Um 23 Uhr , als alle Gäste schon die Wirtschaft ver¬
lassen hatten , klopfte es ans Fenster und ein Unbekannter ver «
langte Einlaß und wünschte ein Glas Bier . Die Frau öffnete di »
schon verschlossenen Türen und führte den Fremden in das Gast «
z i m m e r . Von hier aus ging sie in das nebenan liegende Post -
zimmer und ordnete die letzten Eingänge . Plötzlich stand der Fremde
neben ihr und bedrohte sie mit einem Revolver , wo «
rauf er den Schrank öffnete und etwa 800 Mark raubte . De ?
Räuber , ein 25 Jahre alter Mann , entkam im Dunkel der Nacht .

Seine Frau aus (Rache erschlagen .
+ Harburg - Wilhelmsburg , 1 . Juli . (Funkspruch .) Eine furcht «

bare Bluttat ist am Mittwoch morgen in einem Hause der Turner «
straße verübt worden . Der Arbeiter Franz W o l l e n h e i m , der
im vorigen Jahre wegen eines Sittlichkeitsverbrechens an seiner
Stieftochter zu einer langen Haftstrafe verurteilt und kürzlich ent «
lassen worden war , drang in die Wohnung seiner inzwischen von
ihm geschiedenen Frau ein . Nach kurzem Wortwechsel schlug er mit
einer eisernen Kohlenschaufel der Frau so wuchtig auf
den Kopf , daß diese nach kurzer Zeit verstarb . Der Täter flüchtete
zunächst , stellte sich dann aber der Polizei . Es liegt offenbar
Mord aus Rache vor , weil die Frau seinerzeit im Prozeß gegen
ihn ausgesagt hatte .

Tages -Anzeiger.
lNSberes sieb« ln > Inseratenteil .!

DonnerStaa . den J . Juli .
Laudestbealer : Vor Sonnenairsgana . 19.30—22 U8r .
Sta !» nnrtcii : Sonder -Koinert bei Pvilharm . Orchesters lRichard - ZSaznev -

Abend». 20—22.30 Uhr .
Sftffee Museum : Künstler - Konzert . _ .Kassee des Westens : Äitnstlcr -Üunzert . — Tanz -Mead .
Kasscc Odeo« : <ArokeS SonSer - Komert .
« assee -Kabarett Roland : Neues AttraktlonS -ProsrantM .

Kabarett .
amme . — Laninna im Paradies .

Weinbaus Just : ,>ainilien -Ä
Schauburg : Tic heiliae ,vla
ReNden, . ^ i» tiviete : Mail / iResideiiz - ^ ichtivicle : Mach rotes Licht. — Beiprogramm .
Palast -Ächtspiele : Der Tambusar .
Union - Ibeater : Die Summe . — Beiprogramm .
Gloria -Palast : Die Kaschinssfe «. — Beiprogramm .

Was ist eine „ Schaumbrille " ? Hierzu teilt uns die Firma
Schwarzkopf mit : „Die neue Schwarzkopf-Schaumbrille umhüllt jetzt
jede Packung von „ Schwarzkopf-Extra ' , dem Haarglanz - Echamnpon̂Die Schaumbrille hält bci der Haarwäsche Schaum und Wasser den
Augen fern - eine neue Annehmlichkeit und Erleichterung, die jede Frau
schätzen wird . Für Kinder wird die Haarwäsche mit der Schaumbrille
zum Vergnügen! '

Der Kamps gegen den Tropenlod.
Von

Viktor Kral .

Am hohen Elbufer , oberhalb der St . -Pauli - Fährbrücken und
gegenüber der Seewarte , den Blick gerichtet auf das Gewimmel des
Hamburger Hafens mit seinem verwirrenden Schiffs - und Menschen »
verkehr , liegt das deutsche Institut für Tropenkrankheiten . Hier
erwuchs durch die zähe Arbeit einer kleinen Schar hervorragender
Wissenschaftler eine jener einmaligen Einrichtungen , die dem deut -
scheu Volk die geistige Weltgeltung verschafft haben . Kein anderer
Ort war so sehr dazu berusen , der Sitz dieses Generalstabes gegen
die Seuche und das Grauen tropischer Krankheiten zu sein wie
Hamburg . Und es ist bezeichnend , daß tatsächlich der Ausbruch
einer Seuche in Hamburg , der Cholera , 1833, die Hanseaten zur
befreienden Tat aufgerufen hat .

Klein waren die Anfänge . Im alten Seemannskrankenhaus ,
nahe der Stelle des stolzen Neubaus von 1313, tat das Institut seine
Pforten auf . Ein Pavillon kam bald dazu , mit einem Fassungs -
räum für 52 Tropenkranke . Die Kolonialabteilung des Reiches
erkannte bald den hohen Wert der hier zum erstenmal zentralisierten
ärztlichen Tropenerziehung . So übertrug sie die Ausbildung der
Reichskolonialärzte dem neuen Institut , das auch bald die Tropen -
ausbildung eines großen Teiles der Offiziere der Handelsmarine
in die Hand nahm . Die Führung übernahm der Hamburger Hafen -
arzt Rocht , eine der genialsten Erscheinungen unter den
Hygienikern der Welt und Schüler Kochs . Da Rocht Hafenarzt
blieb , lag es nahe , auch die Verbindung des Hamburger sanitären
Hafendienstes , der ja immer wertvolles Studienmaterial an kranken
Menschen an das Institut überweisen konnte , mit dem neuen
Institut aufrechtzuerhalten . Als Landratte kann man sich kaum eine
Vorstellung von dem riesigen Umfang dieses Hamburger Hasen -
dienstes machen . Er umfaßte jährlich etwa 13 000 Schiffsbesichti¬
gungen , 600 Revisionen der Schiffsapotheken und 1200 Schiffslon -
trollen . So zeigte es sich denn auch bald , daß eine reinliche Schei -
dung zur Entlastung der wissenschaftlichen Arbeit nötig war . Der
Hafendienst wurde nach Cuxhaven verlegt , seine Leitung blieb aber
noch im alten Haus , um dadurch die enge Beziehung zwischen Wissen -
schaft und seemännischem Gesundheitsdienst zu erhalten und die
gemeinsame Lösung prinzipieller Fragen zu ermöglichen . Für die
ganze Welt vorbildlich , enthält das Tropeninstitut heute acht ein -
zelne Abteilungen und ein Krankenhaus für 72 Kranke in Räumen ,die in ihren imposanten modernen Zweckformen die Bewunderung
jedes Besuchers Heraussordern .

Eine vielfältige Tätigkeit spielt sich hier ab . Ueber 600 Einzel¬
veröffentlichungen und eine Reihe selbständiger Werke sind bisher
von hier in die Welt hinausgegangen . Zu allen Kolonialvölkern
und bis in die letzte Missionsstation in der Wildnis gehen die Er -
gebnisse dieses wissenschaftlichen Kampfes gegen den Tropentod .
Nicht nur vor deutschen Schülern , sondern auch vor unzähligen aus -
ländischen Aerzten und Wissenschaftlern , die hierherkommen , um

die Erkenntnis sich an der Quelle zu holen , wurde und wird eine
umfassende Lehrtätigkeit entwickelt . Sie stützt sich auf einen reichen
technischen Apparat von eigenen künstlerischen Wandtafeln , seltenen
Demonstrationen , Lehrfilmen der komplizierten mikrobiologischen
Vorgänge und eine Sonderbibliothek von 20 000 Bänden . Zweimal
im Jahre finden vor der Internationale der Tropenärzte geschlossene
Lehrgänge über die neuesten Errungenschaften der Tropenmedizin
statt . Hier beweist Deutschland Jahr für Jahr , daß es wie kaum
ein anderes Land befähigt ist, Kolonien zu entwickeln , die Besiede -
lung tropischer Gebiete zu ermöglichen und den Völkern der Tropen
die Befreiung von Seuche und Rot zu bringen . Wenig bekannt ist,
daß auch im Weltkrieg Abgesandte des Hamburger Instituts die
deutschen Auslandsheere im Süden und Osten als hygienische
Berater begleiteten .

Das Tropen -Institut in Hamburg ,
Min« der interessantesten deutschen Forschungsstätten .

Räch dem Kriege schien es einen Augenblick , als ob auch dieses
segenspendende Institut durch die Not der Zeit zusammenbrechen
würde . Aber da zeigte es sich , welches gewaltige Ansehen es sich in
der Welt schon damals errungen hatte . Eine „Vereinigung der
Freunde " im In - und vor allem im Auslande brachte die Mittel
zur Weiterarbeit auf — im Namen der ganzen Menschheit . Und
so gingen bald , wie einst , wieder die Expeditionen hinaus zum
Studium des Seuchentodes und zur Suche nach den Kampfmitteln
gegen diese Geißel der Menschheit . Wissenschaftler zogen nach Ruß -
land , Jugoslawien . Mittelamerika . Argentinien und Brasilien . Sie
brachten neue Ergebnisse heim , aber sie trugen auch reiche Gaben
mit sich in die Weite , so das Ruhrmittel „Patren " und das in
Hamburg zuerst erprobte „Germanin "

, das berühmte deutsche
Mittel gegen die Schlafkrankheit .

Groß ist die Anzahl berühmter Wissenschaftler , die ihre Lebens -
arbeit dem Tropeninstitut geweiht haben . Nicht alle zu nennen ist
hier möglich . Da ist vor allem Nocht . der erste Direktor , dann
Schaudinn , dessen Entdeckung des Lues - Erregers nur ein Markstein
auf dem Wege seines genialen Schaffen » ist. Da ist Probazel ,

einer der geistvollsten mikrobiologischen Forscher , der heroisch eilt
Opser seiner eigenen Fleckfieberversuche wurde . Da ist der jetzige
Leiter des Instituts , Professor Fülleborn , eine internationale
Berühmtheit wie sein Vorgänger Rocht . Rocht war erster Vor «
sitzender der Hygienekommission des Völkerbundes nach dem Kriege .
Seine Erfolge liegen besonders auf dem Gebiet der Malaria -
sorschung und der sogenannten Segelschisss - Beri -Beri -Krankheit .
Professor Fülleborn ist Spezialist für Wurmkrankheiten .

Unzählig sind die Arzneimittel und ärztlichen Methoden , die
hier erprobt wurden . Einige wurden bereits genannt . In der
ganzen Welt berühmt geworden ist auch die nach ihrem Erfinder ,
dem Chemiker Eiemsa genannte Giemsa - Färbung . die auf eine
Anregung von Rocht zurückgeht und die beste bekannte Blutprobe
bei Paralyse darstellr . Durch seine Fleckfieber - und Gelbfieber -
Untersuchungen bekannt geworden ist auch Professor de Rocha- Lima .
ebenso Professor Mühlens , aus den die Einführung des schon ge-
nannten Hatren als Heilmittel zurückgeht . Wertvoll waren die
Untersuchungen von Professor Viktor Schilling über Blut , und
andere Krankheiten in den Tropen .

Außer dem Hamburger Tropeninstitut gibt es in Deutschland
nur noch eine einzige Anstalt , die sich mit den Tropenlrankheitcn

: und ihren Heilmitteln befaßt . Das ist das Missionsärzteinstitut in
Tübingen . Draußen in der Welt hat Hamburg sich gegenüber der
Konkurrenz der Tropeninstitute der großen Kolonialvölker zu be-
haupten . Es gibt solche Forschungsinstitute in Marseille , Liverpool ,
London usw . Doch keines von diesen erfreut sich eines solch welt «
weiten Rufes wie die Gründung des Hamburger Hafenarztes und

! genialen Forschers Rocht .
Wenn eininal die große Erörterung über das Unrecht von

Versailles eröffnet werden wird , das Deutschland seine Kolonien
genommen hat . dann wird einer der besten Kronzeugen für Deutsch-
lands hohe Mission in der kolonialen Welt das Institut für Tropen¬
krankheiten in Hamburg sein , das mit relativ geringen Mitteln
wahre Großtaten vollbracht hat — zugunsten jener Völker und
Länder , gegenüber denen dem deutschen Volk von seinen einstigen
Gegnern die Fähigkeit abgesprochen worden ist . Kulturbringer
zu sein.

Tin Theaterschiff besucht den Rhein . Nach amerikanischem Muster
wird in Wien ein Theaterschiff , aus dem Motorschiff und zwei
Schleppern bestehend , gebaut , das eine 8 Meter riefe Bühne hat ,
vor welcher der Orchesterraum eingebaut wird . Es wird gegen 1000
Personen fassen können , die durch ein Dach gegen Regen geschützt
sind . Das Ensemble setzt sich aus erstklassigen Wiener Operetten -
krästen zusammen , die eine Revue von Karl Farkas ..Die blaue
Donau " in den am Main und Rhein liegenden Städten ihrer Fahrt -
route zur Aufführung bringen .

Ein neues Wallenstein -Drama . Franz Dattner in Wien ,ein Mitarbeiter der „Badischen Presse "
, der bisher Novellen und

Kurzgeschichten schrieb , hat ein modernes Wallenstein -Drama „Im
Zeichen de - Mars " geschrieben , das die Zeit Wallcnsteins im Licht
der neuen Forschung zeigt . Das neue Werk wird in Max Rein -
Hardts Deutschen Theater in Berlin uraufgeführt .
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Der Amlsanlriii
der neuen Minister.

Dienstag abend und Mittwoch vormittag fand in den einzelnen
Ministerien die Verabschiedung der bisherigen und die Amtsübcr -
nähme durch die neuen Minister statt . Im Ministerium des Innern
verabschiedete sich der bisherige Innenminister , Staatspräsident
Wittemann , mit herzlich gehaltenen Worten von den Beamten
des Hauses , an die auch der neue Innenminister Emil M a i c r
eine Ansprache richtete . Namens der Beamtenschast sprach hier in
Vertretung des zur Zeit beurlaubten Ministerialdirektors Mini -
sterialrat Dr . Im hoff . Im Ministerium des Kultus und Unter -
richts verabschiedete sich der bisherige Minister Dr . R e m m e l e
Mittwoch vormittag von den Beamten , die gleichzeitig den neuen
Minister Dr . Schmitt begrüßten . Ministerialrat Dr . Arm -
b r u ft e i sprach namens der Beamtenschaft . Im Justizministerium
hielt der bisherige Minister Dr . Remmele eine Abschieds -
anspräche an die dortigen Beamten , die den neuen Justizminister
Mittemann begrüßten . Für die Beamtenschaft sprach hier
Ministerialdirektor Dr . Schmidt . Im Finanzministerium wurde
Aach Abschiedsworten des scheidenden Ministers . Dr . Schmitt ,
der neue Minister Dr . Mattes von den Beamten begrüßt , in
deren Namen Ministerialdirektor Dr . S a m m e t Abschieds - und
Begrüßungsworte sprach .

Besprechungen Kearsts
mit den geppelinwerken ?

Heidelberg , 1 . Juli . Der amerikanische „Zeitungskönig "

Hearst hat Heidelberg wieder verlassen . Seine fünf Privatwagen .
Prachtautos , wie man sie selten hier zu sehen bekommt , waren
prall gefüllt . Was nicht in die Wagen ging , wurde mit der Bahn
bejördert . So wurden zum Beispiel fünfzig Koffer auf -
gegeben . In Begleitung Hearst befanden sich neben seiner Diener -
schaft (Zofen und Manager ) auch Filmstars . Während seilte
Diener mit der Bahn von hier nach Schaphausen fuhren ,
begab sich Hearst mit dem Auto nach Stuttgart , von wo aus er
wahrscheinlich nach Friedrichshasen weiter fahren wird .
Vermutlich wird er dort mit der Luftschiffbau -A .- G . „Zeppelin "

Besprechungen haben . Kurz vor seiner Abreise entlieft Hearst hier
einen englischen Chauffeur , an dessen Stelle nunmehr ein junger
Heidelberger tritt .

Um das Kehler Pionierdenkmal .
Zu den Aeußerungen eines ehemaligen 14 « Pioniers in

Sit . 296 der „Badischen Presse " nimmt Oberbaurat Pros . Bil -
ling folgendermaßen Stellung :

Es ist eine schöne Sitte von hohem ethischen Wert , die Gefal¬
lenen im Weltkrieg durch ein Denkmal zu ehren , ihrer Helden -
taten zu gedenken und ihre Namen den Nachkommnen für alle
Zeiten zu erhalten . Diese Ethik und die inhaltlich wertvolle Be --
deutung eines Denkmals soll in der Gestaltung wirkungsvoll zum
Ausdruck gebracht werden . Dies ist eine der schwierigsten Aufgaben
in der Architektur und in der plastischen Kunst , sie setzt Verstand -
Ais , Gefühl , Begabung und Erfahrung auf diesem Gebiet künst¬
lerischen Schaffens voraus . Und die Lösungen ? — Sic spotten zum
weitaus größten Teil solcher Denkmalsausführungen jeder Beschiel »
bung . Das ist eine scharfe Kritik , sie ist aber berechtigt .

Es ist daher eine der vornehmsten Pflichten des Staates , sich
dieser kulturellen Arbeit anzunehmen und demüht zu sein — mit
oder ohne Erfolg — solche Kulturleistungen zu fördern . In vielen
Angelegenheilen , besonders auch in kulturellen Dingen , gibt es
eben auch eine Disziplin oder sie sollte es geben , und was Diszip¬
lin bedeutet , sollte ein alter gedienter Soldat stets anerkennen .
Eine private Körperschaft kann wohl die edelsten Absichten haben
ein gutes , oder wie der Pionier schrieb „ein wuchtiges und hohes
Denkmal getreu der Pionierwaffe " zu schaffen . Wollen und Können

aber zwei Paar Stiefel .
Nun mutz man wissen , wie so ein Denkmal zustande kommt

und w ej : i U diese Arbeit hineinredet . Vorstände , Eemeindevor -

a ' ^ tadtbaumeister , Eeometer , Kommissionen , Preisgerichte ,
auch namhafte Künstler etc etc ., lauter hochachtbare Menschen und
das Ergebnis Wer kann es ändern ? Ein Gesetz wie
in Bayern ? Vielleicht

Nun wird meine Tätigkeit in der Angelegenheit herangezogen
und m die Oesfentlichkeit gezerrt . Dazu will ich sagen , daß ich im
Auftrag des Unterrichtsministeriums ein Gutachten über den Denk-
malentwurf für die Stadt Kehl nach bestem Wissen und Gewissen
abgegeben habe . Meine Stellungnahme zu dem Entwurf ist ein -
deutig , wenn sie kein Verständnis findet , ist dies nicht verwunder »
lich . Ob man den Sockel einer Denkmalsfigur 6,0 Meter oder —
um dem Gutachten entgegenzukommen — 1,0 oder einige Zentimeter
weniger hoch ausführen will , ist eine Maßnahme , die sich selbst
richtet . Entweder niederer Sockel mit ausdrucksvoller Plastik , oder
hoher Sockel mit plastischer Endigung als Architskturgliederung
(Endigung ) .

Die Unterstellung , als wollte ich durch ein pflichtgemäßes Gut »
achten eigene Ideen , die , wie der Verfasser schreibt „uns zur Ge¬
nüge bekannt sind" zu verwirtlichen suchen, weise ich ebenso höflich
als bestimmt hierdurch zurück.

Gemeinde-Umschau.
r . Durmersheim ( Amt Rastatt ) , 1 . Juli . (Sic Finanzierung des

Gefallenendenkmals .) Auf Antrag der Kommission zur Errichtung
des Gefallenenehrenmals wurde vorbehaltlich der Zustimmung des
Bürgerausschusses im Gemein -derat mit 7 gegen 2 Stimmen be»

hlossen, daß zur endgültigen Finanzierung der Baukosten des Ge-

fallenenehrenmals der Betrag von 3500 RM . aus der Gemeinde -

lasse bewilligt wird .
— Weil a . Rh . , 1 . Juli . (Gemeinderat und Geschäftsschluh .) Der

Gemeinderat beschloß, bei den zuständigen Stellen dahin zu wirken ,
daß die Friseurgeschäfte den bisherigen Geschäftsschluß beibehalten ,
da weder die Landwirte noch die Reichsbahnangestellten ( durch ihren
unregelmäßigen Dienst ) die von der Friseurinnung Lörrach vorge -
schriebenen Zeiten einhalten können . Der Gemeinderat stellt sich
auf den Standpunkt , daß die Geschäfte für das Publikum da sind,
und sich nach dessen Bedürfnissen rilbten müssen und nicht nach Ab -
machungen von Personen , die die örtlichen Verhältnisse nicht kennen .

Gjb Rheinselden , 1 . Juli . (Genehmigter Voranschlag .) Der

Bürgerausschuß nahm mit großer Mehrheit den Voranschlag für
1330/31 an , der in den Einnahmen mit 731388 Mark und in den

Ausgaben mit 1124 024 Mark abschließt , so daß ein ungedeckter Auf -
wand von 392 636 Mark verbleibt . Die Einführung der Gemeinde -
Bier - und der Bürgersteuer im einfachen Satz wurde ebenfalls an -

genommen .
r . Dinglingen , 1. Juli . (Voranschlag genehmigt .) Der Voran -

schlag für das laufende Rechnungsjahr wurde nach ruhiger Beratung
vom Bürgerausschuß mit 40 gegen 4 Stimmen genehmigt . Die Ein -

nahmen beiragen 174 739 , die Ausgaben 238 230 RM . Der Fehl -
betrag wird gedeckt durch eine Umlage von 67 Pfg . vom Liegen -

schaftsvermögen , 32 Pfg . vom Betriebsvermögen und 483 Pfg . vom

Gewerbeertrag , Bürger - und Biersteuer werden vorläufig nicht
erhoben .

— Tiengen , 27. Juni . (Aus dem Gemeinderat .) Die Her -

stellung der Markttische für den einzuführenden Wochenmarkt und
die Herstellung einer Mauer für die Verbreiterueg der Verbin -
dungsstraße zwischen Ringmauer - und Brühlgasse beim Anwesen
Hug sind vergeben worden . Ein Vertragsentwurf des Strom -
bezugsverbandes Waldshut für die Stromabgabe an die Firma
Billiger Söhne mußte wegen ungünstiger Auswirkung für die Ge-
meinde und die Firma abgelehnt werden .

ul . St . Georgen i . Schwarzwald , 1 . Juli . ( Aus dem Gemeinde -
rat .) Für das Jahr 1931 wird zur Finanzierung der Zuchtvieh -

schau ein Beitrag bewilligt . — Der im Strandbad probeweise einge -

führte Frauenbadetag wird aufgehoben , da ein Bedürfnis nicht fest -

gestellt werden konnte . Dem Antrag des Gewerbevereins ent -
sprechend , wird die Reichsverdingungsordnung für städtische Arbei -
ten eingeführt und entsprechende Ausführungsbestimmungcn erlassen .
— In dem alten Fabrikgebäude der Fa . PH . Haas u . Söhne wer -
den zur Raumbeschaffung für Zwangsräumungen Notwohnungen
eingebaut .

Ladenburgs kommissarischer Bürgermeister .
— Ladcnburg , 1 . Juli . Das Ministerium des Innern hat den

Diplom -Verwaltungs - und Sozialbeamten Hermann Hagen auf
die Dauer von zwei Jahren als Bürgermeister für die Stadt -
gemeinde Ladenburg eingesetzt . Hagen , der sich unter den Kandi¬
daten zur Bürgerrneisterwahl befand und von der Zenirurnsfraktion
in den beiden ersten Wahlgängen gewählt wurde , steht im 33. Le-
bensjahr und war längere Zeit bei der Stadt Karlsruhe an »

estellt . während er in letzter Zeit in der Geschäftsstelle des Badi »
en S .ädtebundes tätig war .

Bauernhof durch Blitzschlag eingeäschert .
6 Stück Vieh verbrannt .

X Lenzkirch , 1. Juli . Gestern nachmittag ging in der Ge-

markung Lenzkirch ein außerordentlich schweres Gewitter nieder ,
das von Hagelschlag begleitet war . Der Schaden ist sehr groß . Der
Blitz schlug dabei in den der fürstlich Fürstenbergischen Herrschaft
gehörenden H a f e n h o s, der vollständig eingeäschert wurde . Nur
4 Stück Vieh konnten gerettet « erden , während 6 Kühe ein Opfer
der Flammen wurden . Der Pächter M a i c t und seine Familie
konnten nur das nackte Leben retten . Der Schaden ist sehr de-

trächtlich .

Durch Blitzschlag gelähmt .
— Freiburg , 1 . Juli . Bei dem heute über Freiburg nieder -

gehenden schweren Gewitter schlug der Blitz im benachbarten St .
G e o r g en in das Kassenhäuschen des Strandbades . Die Kassie-
rerin , Fräulein Mater aus Freiburg , wurde durch den Blitz ge-

troffen und trug schwere Lähmungen davon .

Zwei Kraftwagen in der Garage verbrannt.
£ 3 Untermünstertal , 1 . Juli . Heute früh gegen 3 Uhr brach

in der als Garage benützten Scheune des Landwirts Walz Feuer
aus , dem die beiden großen Autos des Unternehmers S u t t e r zum
Opfer fielen . Der Gebäudeschaden ist nicht sehr beträchtlich ; man
vermutet Brandstiftung . Eine Verhaftung ist erfolgt .

■¥

Schluchsee . 1 . Juli . (Waldbrand .) In dem für den Aufstau des
Schluchsees niedergeschlagenen Waldteil beim ehemaligen Badhaus
an der Seehalde brach aus bisher unbekannter Ursache ein Brand
aus , der in dem dürren Reißig reiche Nahrung fand . Die Feuer -
wehr von St . Blasien konnte das Feuer nach Ueberwindung
einiger Schwierigkeiten löschen.

Arbeitsunsall im Steinbruch .
Schluchsee, 1 . Juli . Im Steinbruch der Arbeitsgemeinschaft der

Schluchseesperre wurde der Arbeiter August Zölle aus Falkau von
einem aus beträchtlicher Höhe herabfallenden Steinbohrer so un¬
glücklich auf den Kopf getroffen , daß er einen Schädelbruch davontrug .

Bretten , 1 . Juli . (Vom Kraftwagen überfahren .) Das 4 Jahre
alte Söhnchen des Bäckermeisters Schuler wurde gestern nachmittag
beim Ueberqueren der Melanchthonstraße von einem Lastauto er -
faßt , am Kopfe überfahren und sofort getötet . Die Schuldfrage ist
noch nicht geklärt .

— Altenheim , 1 . Juli . (Beim Weichenstellen den Fuß abgedrückt .)
Als beim Rangieren eines Zuges der Bahnangestellte Fischer die
Weiche stellen wollte , blieb er mit einem Bein so ungeschickt darin

Höngen , daß er dem zurückfahrenden Zuge nicht mehr ausweichen
konnte . Der Fuß wurde ihm am Knöchel völlig abgedrückt .

Kommerzienral Keinrich Röchling f .
Mannheim , 1 . Juli . Im Alter von 69 Jahren ist heute morgen

Kommer,zienrat Heinrich Röchlingan den Folgen einer Operation
gestorben . Mit Heinrich Röchling hat ein bedeutender deutscher
Großindustrieller die Augen geschlossen, der Zu den Mitbegründern
der Firma Gebr . Röchling in Ludwigshafen gehörte . Heinrich
Röchling war Mitinhaber der Firma Gebrüder Röchling , er ge-
hörte ferner dem Aufsichtsrat der Edelstahlwerke Röchling A .G . in
Völklingen , der pfälzischen Ehamotte und Tonwerke A .G . und der
Röchling '

fchen Eisen - und Stahlwerke A .G . in Völklingen an . Im
öffentlichen Leben Ludwigshafens und Mannheims hat der Ver -
storbene eine hervorragende Rolle gespielt . Neben seinen hervorra -
genden Verdiensten um die deuische Wirtschaft hat sich Heinrich
Röchling stets durch die Vornehmheit und Schlichtheit seines Cha -
rakters ausgezeichnet , die ihm allenthalben weitestgehende Sym -
pathie » bei Mitarbeitern und Angestellten seiner bedeutende »
Unternehmen eingebracht haben .

Schwere Schifsshaoarie auf dem Oberrhein.
— Jstein , 1 . Juli . Ein Schleppzug mit dem Dampfboot „Ernst

Bassermann " und drei größeren Rheinschiffen erlitt dadurch einen
schweren Unfall , daß die Schleppseilklcmme auf dem Boot in Höhe
von clsass. Kim . 8 abriß und der eine Kahn „ Math . Sannes 78" tal -
wärts trieb . Dieser steuerte glücklich durch die Meiner Schwellen
und wurde dann von dem Turbinnenboot „Dordrecht " bei bad .
Klm . 12 aufgefangen und beigeschleppt . Schlimm erging es dem
Dampfboot „Bassermann " das beim Nachfahren zum abgerissenen
Kahn durch Bruch des Steuerkranzes manöverierunfähig
wurde und ebenfalls an das badische Ufer beigeschleppt werden mußte .
Mit Hilf « eines aus Istein beigebrachten Schweißapparates wurde
durch Auswechseln der beschädigten Teile das Boot wieder soweit
repariert , daß es allein die Talfahrt zur Werst antreten konnte .

Ein guter Fang.
— Villingen . 1 . Juli . In der Person des 29 Jahre alten , in

Lehen bei freiburg i . Br . geborenen Karl M a i e r wurde von
der hiesigen Polizei ein vielfacher Betrüger und Dieb festgenommen ,
der von Staatsanwaltschaft und Landespolizei gesucht wurde . Er
hatte dieser Tage versucht , bei dem Kassierer einer evangelischen
Sterbekasse unier Vorspiegelung falscher Tatsachen 200 RM . zu er -
heben . Der Verdacht schöpfende Kassierer benachrichiete jedoch die
Polizei , die d'en Betrüger festnahm . Nach anfänglichem Leugnen
und Widerstand bequemte er sich zu einem Geständnis . Er hat sich
bisher mit Vorliebe unter dem Namen Müller herumgetrieben .

4 - Baden - Oos , 1 . Juli . (Freiwillig ans dem Leben geschieden .)
Der bei der Firma Stolzenberg beschäftigte 27 Jahre alte Ernst
Kledt hat durch Oeffnen der Pulsader seinem Leben ein Ende
gemacht . Kledt galt als ein außerordentlich fleißiger Arbeiter .
Wohl infolge einer Uebernervosität dürfte der Mann in den Tad
gegangen sein . Der Todesfall ist umso tragischer , als Kledt kurz
vor seiner Verheiratung stand .

9)er tfuCierSaedi-Creme
Wer die Sonne liebt, wird begeistert sein —

Im rechten Augenblick erscheint der neue "4711" Allwetter - Creme . Beim Bad , am Strand ,

hei froher Wanderfahrt , Sport und Aufenthalt im Freien - überall bewährt sich dieser

ideale , hochahtive Freilaß - Creme im Kampf gegen den schmerzhaften Sonnen - und

Gletscherbrand . Rasch dringt er in die Haut ein, ohne unschönen Glanz zu hinterlassen .

Er begünstigt die gesunde , natürliche Bräunung - selbst bei nicht direkter Sonnen¬

bestrahlung - und läßt sich auch in feuchte Haut leicht einreiben .
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Basische Lanöwirtschast .
Ettlingen , I . Juli . (Gründung von MilchabsatNenossenschasten

im Albtal .) Unter Vorsitz von Bürgermeister Schöpsle -Langenstein -
dach versammelten sich letzten Montag die Bürgermeister des EtUin -
ger Bezirks , um die Wldung von örtlichen Milchabjatzgenossenschaften
zu beraten . Der Zweck dieser Genossenschaften soll darin bestehen ,
die Preisdifferenz vom Erzeuger zum Verbraucher bes^ r zu regu¬
lieren . Die örtlichen Genossenschaften sollen die Milckmbernahme
und Weiterleitung durchführen . Es wurt '

«: beschlossen, solche örtliche
Zentralen zu gründen . Später soll dann eine Molkereigenossenschaft
gegründet werden .

Brachsal , l . Juli . lFelderstand im Kraichqau .) Die Heuernte
ist fast überall beendet . Ahr Er ^ bnis ist befriedigend . Quantita -
tiv ist der Ertrag ziemlich groß , während die Qualität guten Durch -
schnitt bildet . Eine Ausnahme macht das Heu auf den Wiesen , die
von dem Hochwasser im SJihi überflutet wurden . Durch die grasten
Schlammassen , Vf. die Wasser mit sich führten , ist es sehr schmutzig
und staubig geworden . Getreide und Tabak stehen gut . während die
Kartoffelernte mittelmäßig zu werden verspricht , da die Kartoffeln
besonders unter dem Hochwasser gelitten haben . Manche Aecker
sind vollständig „ ertrunken "

. Dage ^ n dürfte das Jahr 1331 ein
gutes Weinjahr werden , sofern nicht ein Hagelwetter einen Strich
durch die Rechnung mccht .

Muggensturm , 1 . Juli . (Ein neuer landwirtschaftlicher Er «
werbszweig .) Unter dem Zwang der wirtschaftlichen Verhältnisse
und in dem Bestreben , neue Verdienstmöglichkeiten zu finden , ging
man hier zu der Anlage von Edbeerkulturen über . Die guten Er -
gebnisse der ersten Versuche veranlakten viele Einwohner von
Muggensturm , Erdbeerpflanzungen anzulegen und so ist in wenigen
Jahren ein neuer Erwerbszweig entstanden , der sowohl für den
einzelnen Züchter , als auch für die gesamte Gemeinde von nicht zu.
unterschätzender Bedeutung ist. Dank der vorzüglichen Qualität
der Muggensturmer Erdbeeren , ist es in diesem Jahre gelungen ,
die Käuferschaft an den deutschen Grostmärkten im Sturm zu erobcin .
Wesentlich zu diesem Ersolg dürste die vor etwa Jahresfrist ge-
gründete Obst - und Gemüseerzeuger und Absatzgenossenschaft e . G.
m . b . H . beigetragen haben . Die Genossenschast hat während der
letzten Saison täglich durchschnittlich 80—10 » Zentner Muggensturmer
Erdbeeren nach allen Teilen Deutschlands zum Versand gebracht
und dabei Ergebnisse erzielt , die nur durch die Zusammenfassung der
Produktion in einer Interessengemeinschaft möglich waren . Auch
war es durch die Tätigkeit der Genossenschaft möglich , während der
ganzen Erntedauer ein ziemlich gleichmäßiges Preisniveau zu halten .
Wir Hassen gerne , das; die für die kommenden Jahre zu erwartende
Produktionssteigerung auch ein wesentliches Anwachsen der Ge»
nossenschaft zur Folge haben wird , im Interesse des einzelnen Er -
zeugers . der Gemeinde Äuggensturm und nicht zuletzt unseres lieben
Badener Landes .

— Guggenau , 1 . Juli . (Von der „Muag "
.) Die Murgtaler

Absatz- und Verkaufsgencssenschaft hat im ersten Jahre ihres Be -
stehen ? instt ' samt gegen 1900 Zentner Erdbeeren aufgekauft und
zum Versand gebracht . Ein schönes Ergebnis genossenschaftlicher
Zusammenarbeit .

«s . Neumühl , 30 . Juni . (Landwirtschaftliches aus dem Hanauer -
land .» Die Heuernte wurde im Laufe letzter Woche beendet .
Durch die überaus günstige Witterung und durch die Benutzung von
Mäh - , Weno - und großen Heurechenmaschinen , kam die Ernte
rascher als früher unter Dach . Der Ertrag der Heuernte ist guali -
tativ und quantitativ als äutzerst gut zu bezeichnen . — Wenn man
eine Wanderung durch die Felder unserer Gemarkung macht , so ist
es eine helle Freude , zu sehen , wie die Getreide - uno Hackfrüchte-
äcker und die Tabakfelder so schön entwickelt sind und alles zu den
besten Hoffnungen berechtigt .

Der Kislorifche Verein für Willelbaden in Kehl .
Offenburg , 1 . Juli . Der Historische Verein für Mithelbaden

(Sitz Offenburg ) veranstaltete am Sonntag ein Treffen seiner Orts -
gruppen in Kehl a . Rh . Die Veranstaltung , zu der sich weit über
200 Mitglieder mit Angehörigen eingefunden hatten , nahm einen
überaus erfreulichen Verlauf . Zuerst wurde unter der sachkundigen
Führung des Vorstandes des Rheinbauamts Offenburg . Regieruugs -
baurat Stalf , eine Rheinfahrt auf dem Basler Dampfer „Lälle -
könig" unternommen , die an den herrlichen Rheinwäldern vorbei
bis an die Jllmündung in der Höhe von Freistett führAuf der
Rückfahrt war Gelegenheit geboten , einen kurzen Blick in die Str .ih -
burger Hafenanlagen zu werfen . Anschließend an die Rheinfahrt er-
folgte eine Besteigung des Turmes der Trick-Zellstoffabrik in Kehl ,der dieselbe Höhe wv> die Plattform des Straßburger Münsters be-
sitzt und einen herrlichen Rundblick über das Rheintal und über
Straßburg gewährte . Der Abend vereinigte d> Teilnehmer zueinem geselligen Beisammensein im Christlichen Hospiz.

Gerichtszeitung .
Bankdirektor Kupprion vor dem Reichsgericht .

§ Mannheim , 1 . Juli . Der Reichsgerichtsdienst der T .U . meldet :
Bankdirektor Oskar Kupprion , stellvertretender Direktor bei der
Danatbank in Mannheim , wurde vom Schöffengericht
Mannheim am 6 . Oktober v. I . wegen unlauteren Wettbewerbs
zu 15 000 RM . Geldstrafe verurteilt . 25 000 RM . empfangene Be -
stechungsgelder wurden als dem Staat verfallen erklärt . Direktor
Kupprion soll von einem gewissen Häusler Schmiergelder
angenommen haben und zwar soll dies geschehen sein , damit Häusler
einen von der Danatbank genossenen Kredit weiter in Anspruch
nehmen konnte . Die Klage lautete auf Betrug , weil Direktor Kupp -
rion von Häusler 10 000 RM . verlangt habe , für eine Leistung , die
er ohne Gegenleistung hätte vollbringen müssen.

Der erste Strafsenat des Reichsgerichts hat am Dienstag die
Eprungrevision gegen dieses Urteil verhandelt , wo jetzt als Reben -
kläger auch der Verein gegen das Bestechungswe ^en vertreten war .Der erste Strafsenat hat das Urteil des Schöffengerichts
Mannheim vom 6 . Oktober 1330 aufgehoben und dann die
Angelegenheit zur neuen Verhandlung an die Vorinstanz zurück-
gewiesen .
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Kreisschwimmen der bad. Turner in Gernsbach.
Der Monat Juli bringt für das städtische Bad im Jg ? l -

bachtale die ersten größeren schwimmsportlichen
Veranstaltungen . Dem für den 12 . Juli festgesetzten
Kreisschwimmen des badischen Turntreises geht
am II . Juli ein Gauschwimmen des M u rg t a l - T u r n -
gaues voraus . Diese Kämpfe werden als ein Teil des Gau -
turnens bewertet . Es gelangen folgende Kämpfe zum Austrag :
100 Meter Hand - über -Hand - Schwimmen für Turner : 50 Meter
Brustschwimmen für Jugend und Altersturner ; 100 Meter Rücken¬
schwimmen für Turner ; 50 Meter Rückenschwimmen für Jugend -
und Altersturner : 4 mal 50 Meter Bruftstaffel für Turner ; 30
Meter Streckentauchen für Turner : Springen für Turner (2 Pflicht -
und 2 Kürsprünge ) ; 100 Meter Brustschwimmen für Turner ; 50
Meter Hand - über -Hand für Jugend und eine 4 mal 50 Meter Hand -
über - Hand - Staffel für Turner . — Die Wettkämpfe beginnen 4 %
Uhr Samstag nachmittags und werden nach den Bestimmungen der
DT . durchgeführt . Als Schluß - Meldetag dürfte der 5 . Juli vorzu -
merken sein . — Größeres Interesse in Sportkreisen wird das
Kreisschwimmen finden , das unter Leitung von Kreis -
schwimmwart W o l f s b e r g e r - Freiburg Sonntag , den 12 .
Juli , vormittags 3 Uhr beginnt , und nickt weniger als 28 ver -
schieden ? Wettkämpfe umfaßt . Das Ehrenpräsidium hat
Herr Bürgermeister M e n g e s übernommen . Am Samstag abend
ist eine Ehrung der Gäste durch den Turnverein Gernsbach vorge -
sehen . Nach dem vorläufigen Programm ist von der Klingelstraße
qus ein Fackelzug durch die Stadt , der im Stadtgarten durch
Konzert der Stadtkapelle und durch Reigenvorsührungen der Tur -
nerinnen die Fortsetzung findet . Die Turner werden vor dem Schwa -
nenteich Pyramiden bei bengalischer Beleuchtung aufstellen . Als Ab -
schlich ist großer Zapfenstreich . Der Turnverein und die Gemeinde
Gernsbach werden es sich angelegen sein lassen , die Gäste bestens
aufzunehmen und ihnen in dem schönen, großangelegten Bade Ge-
legenheit für die Schwimmwettkämpse zu geben . Gpwt .

JubilimmsWet!kämpse in Rheinbischofsheim .
Der V . f . R . Rheinbischofsheim begeht in diesem Jahre sein

Ivjähriges Stiftungsfest . Dieses soll mit einer großen sportlichen
Werbeveranstaltung verknüpft werden , die am 3 . August abgehalten
werden soll. Die Freunde der leichten Athletik in der Südwestecke
Deutschlands werden sich mit den Turnern treffen und sich be»
geisternde Kämpfe in Läufen , Sprüngen und Würfen liefern . Zum
erstenmal werden zu einer solchen Veranstaltung auch die Sportler
aus dem nahen Elsaß eingeladen . Diese Besonderheit wird die
Kämpfe außerordentlich interessant und spannend machen , wird
ihnen einen ganz besonderen Reiz geben . Die Wettkämpfe werden
in Stadt - und Landklasse durchgeführt , so daß jeder Wettkämpfer
Gelegenheit hat , seine Kraft zu messen. Das traditionell im
Hanauerland gewordene Fußballspiel K e h l l gegen eine Auswahl -
Mannschaft der Hanauer Landvereine wird dieses Jahr in Rhein -
bischofsheim ausgetragen , und zwar in Verbindung mit obigen
Jubiläumswettkämpfen am 3. August . -ss -

★
sp . Freiburgs Stadtoberhaupt tauft den neuesten „Zögling " der

Jungfliegergruppe . Nach Monaten fleißigster Arbeit in ihrer Flug -
bauwerkstätte kann die Jungfliegergruppe des Breisgauvereins für
Luftfahrt E . V . bei der Delufrei 1331 (2. Deutsche Luftfahrtwerbung
Freiburg ) der Oeffentlichkeit drei Maschinen vorführen . Davon sind
zwei bereits eingeflogen und in Betrieb genommen , während die
dritte , ein nach Plänen der Rhön -Rosittengefellschaft erbauter Sitz -
gleiter , in den nächsten Tagen durch den DLV - Bauprüfer zur Ab -
nähme gelangen wird . Das große Interesse , mit dem die Freibur ?
ger Stadtverwaltung dem Gleit - und Segelflugsport und seiner Ent -
Wicklung in der Schwarzwaldumgebung gegenübersteht , kommt da«
durch zum Ausdruck , daß Oberbürgermeister Dr . Bender dem Ehren -
ausschuß der Delufrei beigetreten ist und am 12 . Juli in St . Märgen
die Taufe der neuesten Maschine , die für die völlig überholte B . 1
den Namen „Vreisgau " erhalten wird , zu übernehmen zugesagt hat
Damit wird die Delufrei 1331 , die in ihrem übrigen Programm
noch Filmvorführungen , Flughafenbesichtigung durch Schulen , Modell -
wettfliegen , Gleitflüg -Schulungsübungen und Schauflüge enthält , zu
einem bedeutsamen Ereignis in der Freiburger Sportgeschichte .

Ein Preis des Reichspräsidenten für das Schauinslandrennen .
Reichspräsident von Hindenburg hat in diesem Jahre erstmals
für das internationale Rennen um den ADAE . -Bergrekord und den
Großen Bergpreis von Deutschland einen Ehrenpreis
gestiftet , der für den schnellsten deutschen Fahrer be-
stimmt ist. Findet damit die Zahl der ausgesetzten Geld - und Ehren -
preise eine bedeutungsvolle Bereicherung , so ist auch das sportliche
Programm auf Anregung der Industrie und aus Fahrerkreisen da -
durch erweitert worden , daß die Rennwagenkategorie nicht in drei ,sondern in fünf Klassen gestartet wird , womit auch den Kleinwagen
die Möglichkeit geschaffen ist, in der Rennwagenkategorie zu kon-
kurieren .

) ( Eroß - Staffellauf Karlsruhe —Rappenwört . Die sechs teil -
nehmenden Vereine stehen vor dem Abschluß ihrer Vorbereitungen .
Mannschaftsaufstellungen werden erwogen und wieder verworfen .Die Unkenntnis der Aufstellung des Gegners und das erstmalige Zu -
sammentreffen von Vereinen der DT . und der DSV . verstärken nochdie Ungewißheit . Der Sonntag wird entscheiden , wer sich als ersterin den Silberschild des Wanderpreises als Sieger eintragen darf .

Dar bekannte deutsche Meisterspringer im Schwimmsport Dr .med . I . L e ch n i r ist von einer längeren Weltreise mit dem Lloyd -
Dampfer „ Columbüs " zurückgekehrt und hat stch in Bad W i l d u n -
gen als Facharzt für Nieren - und Blasenleiden niedergelassen .Seine letzten Starts waren in Buenos Aires . Batavia . Tokio und
Bombay .

Spaniens Nationalmannschaft in Karlsruhe.
Der Schwimmklubkampf gegen „Neptun " am 7. Juli .

Ach' Tage trennen uns noch von dem mit Spannung erwarteten
Auftreten der spanischen Nationalmannschaft im Schwimmen , die be-
kanntlich am Dienstag , den "

■ Juli , abends 8 .30 Uhr , im
Städt . Vierordtsbad «Eingang EttUngerstraße ) gegen .^Neptun " -
Karlsruhe einen Klubkampf austrägt , deßen bereits veröffentlichtes
Programm eine Aenderung erfahren hat und nunmehr aus folgenden ,
von internen Kämpfen umrahmten , Rennen besteht : 100 Meter -
Freistil -Einzelrennen , 100 Meter -Rücken - Einzelrennen , 5 mal 50
Meter - Freistilstaffel . Hin ' .u kommt als besondere Delikatesse das
Wasserballspiel zwi

'
chen der Ligamannschaft des SV . „Nep -

tun " und der nunmehr kompletten spanischen Nationalsieben . Aus
ihr ragen besonders di » Brüder G . und R . Iimenez vom Club de
Natacion , Barcelona , hervor . G . Jimenez wird vielfach als der
„Zamora der Wasserballer " bezeichnet und hütet seit langen Iahren
in repräsentativen Kämpfen das spanische Tor . Sein Bruder , R . Ii -
menez , ist die Seele des Sturmes und die Karlsruher Verteidigung
wird besonders auf ihn ihr Augenmerk zu richten haben . Die übrigen
Mitglieder der Wasserballmannschaft sind Sabata und Palatchi lVer -
teidigung , Brüll ( Verbindung ) und Gamper , Vruells (Sturm ) . —
Die Schwimmwettkämpse werden von Pares und Schultz ! ( Freistil ) ,
sowie Pruell (Rücken ) bestritten . Die Aufstellung der Freistilstaffel
wird zur Zeit noch geheim gehalten . — Im Anschluß an ihren Karls -
ruher Start reisen die Spanier nach Prag , um dort einen Länder -
kämpf gegen die Tschechoslowakei auszutragen ; ein weiterer Start
ist in Oe st erreich vorgesehen .

9. Hanauer Kampsspiele .
Der Sportverein F r e i st e t t teilt uns mit , daß die diesjährige

Veranstaltung am 22 und 23. August stattfindet . Zusagen und An -
fragen von ersten badischen Vereinen liegen bereits heute schon vor ,
so daß in diesem Jahr mit einer besonders starken Konkurrenz zu
rechnen ist . zumal auch die Leichtathleten der Deutschen Turnerschaft
zugelassen sind. Auch für die Landvereine wird in diesem Jahr di «
interessante 1600 Meter - Rasenstaffel eingeführt werden .

Auch Deutschland in Slamford -Bridge verlrelen .
Die am 3 . und 4 . Juli im Stadion von Stamford - Bridge statt »

findenden internationalen englischen Athletikmeister «
s ch a f t e n werden nun doch noch unter deutscher Beteiligung vor
sich gehen . Nachdem eine offizielle Meldung seitens der D .S .V . an
der Kostenfrage scheiterte , haben sich in letzter Stunde einige
Vereine entschlossen . Nennungen sür die Londoner Wettkämpfe
abzugeben . Es wurden genannt : Dr . P e l tz e r - Stettin uno
Roller - Köln für die 440 Pards , Dr . Peltzer weiterhin für die
880 Vards . M ö l l e - Köln für den Weitsprung und die aus Körnig ,
Grosser , Liersch und Schlöske bestehende Staffel des SC . Charlot -
tenburg für die 4 -mal -100-Vards -Meisterschaft . Dabei ist es aller -
dings noch recht fraglich , ob alle diese Meldungen erfüllt werden .
Ganz fest steht bisher nur die Teilnahme von Dr . Peltzer . während
die übrigen sich augenblicklich noch darum bemühen , die finanziellen
Mittel für die Englandreise aufzubringen .

Die Not der deutschen Rennvereine .
Die wirtschaftliche Not zwingt die deutschen Rennvereine ztt

immer größeren Einschränkungen . Nach Breslau , München - Riem
und einigen westdeutschen Vereinen sieht sich jetzt auch Köln zur
Aufgabe eines in seinem Jahresprogramm vorgesehenen wichtigen
Renntages genötigt . Die für den 12 . und 15 . Juli angesetzte Ver -
anstaltung wird auf den 12 . Juli beschränkt , in den Ausschreibungen
wird man dieser Zwangsmaßnahme nach Möglichkeit Rechnung tra -
gen . Der Badische Rennverein in Mannheim muß . wie schon
im Vorjahre , auf die Durchführung seiner Herb st rennen ganz
verzichten .

Molorradpreis von Deukfchland.
72 Meldungen eingegangen .

Der letzte Meldeschluß sür Deutschlands bedeutendstes motorrad -
spärliches Eregnis , den am 5 . Juli auf dem Rürbi . rgring
stattfindenden Großen Preis von Deutschland , hat die
Zahl von 72 Konkurrenten ergeben , die sich zusammensetzt aus dem
besten Fahrer - Material des In - und Auslandes . In der 250er -K !asse
starten 20 Bewerber , in der Klasse bis 350 ccm 17, in der Halbliter -
klasso ebenfalls 17 und in der großen Klasse 13 Teilnehmer . Ins -
gesamt 21 Ausländern stehen 51 Deutsche gegenüber , aber d eses
deutsche Uebergewicht wird durch die Qualität der Gäste bei weitem
aufgewogen , denn alle Fahrer , die in den drei Läufen der dies -
jährigen englischen Tour st- Trophy auf den ersten sechs Plätzen en-
deten , starten auch im Großen Preis . Sie werden alles daran setzen ,die in den letzten Jahren auf dem Nürburgring errungenen Siege zu
verteidigen .

Die nächsten Länderspiele des DFB .
Nachdem das nächste Länderspiel D e u t s ch l a n d—S ch w e d e ti

bereits für September 1332 nach Nürnberg angesetzt worden ist,
gibt der DFV . jetzt auch Einzelheiten für die im September d . I .
stattfindenden Spiele gegen Oesterreich und Dänemark bekannt . Das
Spiel gegen Oe st erreich wird am 13 . September in Wien
anläßlich der Einweihung des neuen Wiener Stadions durchgeführt ,
während das Treffen gegen Dänemark am 27. September in
Hannover zum Austrag kommt .

Bücberschau .
Auto -Reise. Von Bord eines flinken Wagens sieht sich öie Welt nocheinmal !o sarben 'roh und abwechslungsreich an . Das neue Sport im

!ßild -Hest widmet sich dieser Betrachtungsweise und schafft aus Reiie -
ftiinmuiigen , berrllwcn Städtebildern und dem Prosll der neuesten Auto -
typen ein unvergleichlich schönes Mosaik . Hier begleitet man den A . » ■ D .auf seinem 10 000 Klm .- Triv durch Europa , hört was zum Auto -Retfe -
gepätk »äl»lt . liest reichbebilderte Plaudereien über die letzten Modefr ^genund wird über Ate jüngsten Ereignisse aus der Gesellschaft unterrichtet .

Porlions -Forellen
prompt , lebend v. 5 Pfd . geschlach¬tete , küchenfertige , garant . „ blau "
werdend v . 2 Pfd . . per Pfd M 3 .— ,
ForellenzuchtMarxzell. Teua

Inhaber . Gropp - Braun .

Bevor Sie heiraten ,
müssen Sie in Ihrem eigenen Interesse die
Ratschläge eines ersahr . Arztes Uber : „DaSLiebe.«, und wcfchlcchtsleben des Weibes ingesunden und kranke» Tagen " von Tr . med .?l . Külmer - Eifcuach lesen . Au» tief . , v . strengsittl . Staudv . aus gefckr. Werke d. bel . Autors
schöpfen Sie Kenntn . n . Tats ., die für leb .
Gebild . o . unfchätzb Wert find . Preis dies . ca.200 S . stark, m viel . Abb . verseb . Werkesi .BOJi franko . Nur zu beziehen von W A .Schwarzes Verlag . Trcsdeu - N . S ' llS . ( » 400 )

MMrucke liefert rafck und preiswert
S. Thiergarten <Bad .Pre !se >

Motten, Wanzenetc.
beseitigt unter Gareintie mittels den
neuesten Verfahren u . Anlagen die
D. ü. G . u . Anton Springer

EttllngerstraBa 31 Telefon 2340 .

— SB

Mautgesuche

Gebr . Kinderbett und
Kinderstnbl

gut erb . , zu kauf . aef .
vreisoff . u. Nr . £ 2281
an die Bad . Presse .

» üfett .
Bticherickrank. Wasch-
komm .. Rosiliaarmtr .,
zu kaufen gesucht. An -
geböte unter SB 89 !)5
an d. Badifche Prelle .

Gebrauchte»
Piano

zu raufen gesucht .
Angebote u . H .T .88M

an die Badifche Presse
Filiale Hauptpost .

Riisett .Divlom ..Wafch -
komm. . Stiible . Svieo .» iichcnschraiik zu kauf,
gei . Aug . un :. 39102'i
an die Bad . Preise .

I Immobilien

Haus
bei 5—8000 Mark An -
»ahlung zu kaufen
gesucht. Offerten nur
von Selbftgeber erbet ,
unter Nr . SWZii an
die Badische Presse .

Haus
<Weiherseld ) , sebr ren -
tabel , bei 3 - 4000 Mk.
Anzahlung zu verkau-
fen . Nur ernste Jnter -
effenten wollen sich
melden unter WAS
an die Bad . Presse .

Etagenhaus
5X4 Zimmer , Zentralheizung , fließend .Wasser , Garage , wegen Wegzug zuverkaufe» . Kür Arzt oder Äerviuou ^ gseltene Gelegenheit . TaS ganze An -
wesen sosort beziehbar . Preis 40 000 M.
Anzahlung 10 000 Ji . Angebote unter
Nr . an die Badische Presse .

» . Hinterhaus mit grohem Garten , in bester
Lage der Hauptstrasze in Dinalingeu b . Lahr
, u verkaufen . Das Anivelen ist für jeden Be -
trieb aeeign . , mech . Werkstätte , Autoreparatur
usw . Anfragen an Carl Pottiez . Lahr . (22W8a

Ws-Verliiiiil.
Sonnenseite . Stefanienftr . , 5x7 Zimmer mit
reichlich Zubehör , Zentralheizung n. Garten ,
f . Arzt od. Rechtsanwalt geetgn . . vreiSw . zu
verkanf . Off . unt . 4082 an die Bad . Presse .

Ulli

111 i 1111

111 BimL
Grundstöcke / Hauser

sowie Immobilien verschiedenster
Art kaufen und verkaufen Sie
rasch und vorteilhaft durch eine
kleine Anzeige in der Badischen
Presse , der weitaus größten und
bedeutendsten Zeitung Badens .
Durch ihre hohe notariell be¬
glaubigte Zahl von 52 787 festen
Beziehern und durch ihre von
keiner anderen badischen Zeitung
auch nur annähernd erreichte
starke Leserzahl in Karlsruhe
und im ganzen Land sind alle
Voraussetzungen für denkbar
besten Erfolg in außergewöhn¬
lich günstiger Weis « gegeben .

evtl . mit Wirtschaft ,
sofort od . 1 . Sept . zu
pachten gesucht. Ange -
bot« unter OWZWa an
die Badische Presse .

Aus mit Laden
4 Jim ., Küche , Werkst .,Garten . Mk. H MX>- ,
Anzahl . Mk. 2500 .—

Wirtschaft
gute Lage . b . Mk. 3000
Anzahl , zu verkaufen .
M B ûfam , Herrenftr . :!8

<FH4229 >

rmmm
ca . 10- 15000 rhu.
auch geteilt , zu an -
nehmbarem Zinsfus ,
gegen ländl . Haus u.
Loden -Hopotheken auf
ea I Jahr gesucht.
Offerten unt . (svvin -
gen i . B . /Z222ii8a an
di« Bal ». Presse erbet .

r Fluß - und

Silbe rlachs Q 1.80
Nene

Matjesheringe
u . Kartof feln

Junghahnen
Frisches Rehwild
Rücken u . Keule

Pfund 1 .30
Blatt Pfd . 1 .10

Ragout Pfd . O.SO
Touristenproviant

Fruchtsafte
% Li terfL 1 .40

Weiß - n .RotweineBissel
Kalserstr . 150
Tel . 186 u . 187.

600 Marl
auf 4 Monat « gesucht.
Zinsvergütung 50 JC.
Gnte Sicherheit . Off .
unter Nr . r,2S33 a«
di« Badische Press«. „
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Steuer - und
Besitz- und Verkehrsteuern ii

Im Landesfinanzamtsbezirk Karlsruhe betrug das Auf «
kommen an Besitz- und Verkehrssteuern in den Monaten Oktober
1930 bis März 1931 64 733 000 Mark .

Rückstände wurden in Höhe von 23 828 000 Mark » erzeichnet
Aus Villigkeitsgrllnden wurden 825 000 Mark erlassen , und
554 000 Mark niedergeschlagen .

Die llebersicht der Erhebung und Veitreibung der Zölle und
Verbrauchsabgaben ergibt im zweiten Halbjahr des Rechnungsjahres
1930 ein Ist - Aufkommen von 78 517 000 Mark .

Die Rückstände betrugen 12 440 000 Mark .
Gestundet wurden 10937000 Mark .
Im zweiten Halbjahr des Rechnungsjahres 1930 wurden 90 000

Mark aus Billigkeitsgründen erlassen , und 78 000 Mark nieder «
geschlagen .

Die Nachweisung über die Festsetzung und den Erlah von E e l d -
strafen bei den Besitz- und Berkehrssteuern sür das Rechnungs -
jähr 1330 ergibt Geldstrafen in Höhe von 486 56 » Mark, erlassen
wurden 69107 Mark .

Bei den Zöllen und Verbrauchsabgaben wurden
Geldstrafen in Höhe von 4 502 243 Mark festgesetzt und in Höhe von
2 434 088 Mark erlassen.

★
Zum Vergleich sei angeführt , daß nach einer Denkschrift des

Reichsfinanzministers das Eesamtaufkommen an Besitz -
und Verkehrs st euern im Reich am 1 . April 1930 ohne Auf -
bringungsleistungen 2 229 317 000 Mark betrug , am 1. Oktober 1930
einschließlich 125 Mill . Mark Aufbringungsleistungen 2173 584 000
Mark , und am 1 . April 1931 2 097 846 000 Mark einschließlich
126 Millionen Mark Aufbringungsleistungen .

Gegenüber dem Stande am 1 . Oktober 1930 ist das Gesamtauf -
kommen am 1 . April 1931 um 76 Millionen Mark geringer ,
wovon allein auf die Körperschaftssteuer 58 Millionen Mark ent -
fallen .

Eine Verringerng des Aufkommens ist ferner bei
der Veförderungssteuer um 31 Millionen Mark und bei den übrigen
Verkehrssteuern um 36 Millionen Mark eingetreten .

Bei der Einkommensteuer ist das Aufkommen gegenüber dem
Stand vom 1 . Oktober 1930 um rund 15 Millionen Mark und bei der
Umsatzsteuer um rund 25 Millionen Mark gestiegen .

Zollslrasen.
l Landesfinanzaml Karlsruhe .

Gegenüber dem Eesamtaufkommen vom 1 . April 1930 ist das
Eesamtaufkommen am 1 . April 1931 um 258 Millionen Mark niedri -
ger . Die Aufbringungsleistungen sind dabei nicht berücksichtigt .

Die Rückstände betrugen am 1 . April 1930 rund 532 Millio «
nen Mark ohne Aufbringungsleistungen , am 1 . Oktober 1930
597 Millionen Mark einschließlich 23 Millionen Mark Aufbringungs¬
leistungen . Sie haben stch demnach innerhalb des letzten halben
Jahres um rund 38 Millionen und gegenüber oem Stande vom 1 . April
1930 (ohne Ausbringungsleistungen um rund 65 Millionen Mark
erhöht .

Die gestundeten Beträge sind am 1 . April 1931 gegen -
über dem Stande vom 1 . Oktober 1930 um 37 Millionen Mark und
gegenüber den« Stande vom 1 . April 1930 lohne Aufbringungs -
leistungen ) um 55 Millionen Mark gestiegen . Das Sinken des Auf -
kommens und das Anwachsen der Rückstände , insbesondere der ge-
stundeten , ist auf die weitere Verschlechterung der Wirtschaftslage
zurückzuführen .

Das Aufkommen an Zollen und Verbrauchsab «
gaben betrug am 1 . April 1930 1456,7 Millionen Mark , am 1 . Ok-
tober 1930 1 492,5 Millionen Mark und am 1 . April 1931 1572 .2
Millionen Mark . Gegenüber dem Stande am 1 . Oktober 1930 ist
das Aufkommen am 1 . April 1931 um 79,7 Millionen Mark ge-
stiegen .

Die Rückstände bei den Zöllen und Verbrauchs «
abgaben betrugen am 1. April 1930 87,7 Millionen und am
1 . April 1931 90,4 Millionen Mark .

Die gesamten Rückstände am 1 . April 1931 find
gegenüber dem 1 . April 1930 um 2,7 Millionen Mark höher .

Die Rückstände bei den Zöllen , der Tabak -, Zucker »
und Bier st euer und aus dem Spiritusmonopol stellen
sich am 1 . April 1931 folgendermaßen dar : Zölle 19,2 Millionen ,
Tabaksteuer 50,4 Millionen , Zuckersteuer 7,9 Millionen , Biersteuer
5 Millionen , Spiritusmonopol 6 Millionen .

Die Rückstände bei der T a b a k st e u e r entstammen in der
Hauptsache einer weit zurückliegenden Zeit (1924—26) . Sie gehen
zu einem erheblichen ^.eil auf die rückständigen Steuer -
schulden einer in Liquidation befindlichen großen süddeutschen
Zigarettenfabrik zurück.

Aus der LandesyauvMai »!.
^ Karlsruhe , den 2. Juli 1931.

Erkennungszeichen für Kirnverletzle.
Unter den Opfern des Krieges sind wohl neben den Kriegs -

Llinden die Hirnverletzten die meisten Betroffenen . Vielfach
findet man beim Publikum , aber auch bei den Behörden nicht das
nötige Verständnis für unsere mit derartigem Leiden behafteten
Mitmenschen . Ist es doch schon vorgekommen , daß Hirnverletzte ,
die bekanntlich mit Epilepsie - und Schwindelfällen behaftet sind, bei
etwa im Freie » auftretenden Anfällen als betrunken bezeichnet
wurden . Auch wird vielfach in der heutigen Zeit denjenigen , die
unter Lähmungen und Eehstörungen zu leiden haben , im Verkehr
nicht die nötige Rücksicht entgegengebracht - Vorbeihastende Men -
schen , mit andern Dingen beschäftigt , achten gar nicht darauf , welche
Not und Beschwerden in der Person eines Hirnverletzten an ihnen
vorbeigeht . In der Hast stoßen einerseits durch den Pendelgang ^des
Gelähmten , andererseits durch die Eile der Passanten , die Weg -
denutzer zusammen . Durch diesen Zusammenprall muß natürlich
derjenige Teil , der auf den Füßen am schwächsten ist, das Ueber -
gewicht verlieren und fällt zur Erde . Endresultat immer wieder :
„ Der Mensch ist betrunken !"

So wird vielfach ein Fehlurteil abgegeben , weil die breite
Oeffentlichkeit sich noch sehr wenig mit dem Problem und den
Folgen einer Hirnverletzung , den organischen Störungen und son-
stigen Nebenerscheinungen sich befaßt hat . Und doch bedürfen die
Mitmenschen , die mit solchem Leiden behaftet sind , aller Vorsicht
und Zuvorkommenheit in Behandlung im öffentlichem Leben , sowie
im öffentlichen Verkehr . Darum ist es sehr zu begrüßen , daß nun
den hirnverletzten Kriegsbeschädigten von seiten des Reichsarbeits -
Ministeriums nunmehr das Recht zuerkannt wurde , genau wie die
Kriegsblinden eine gelbe Armbinde mit drei Punkten
mit der darunter stehenden Aufschrift : „Hirnverletzter Kriegsbeschä -
digter " zu tragen .

Das Publikum , sowie Behörden werden dringend gebeten , im
öffentlichen Verkehr , sowie bei Erscheinen bei Behörden , Trägern
dieser Armbinde entgegenzukommen und ihnen hilfsbereit zur Seite
zu stehen . Auch möchten wir darauf hinweisen , daß diese Armbinde
nur von den Versorgungsstellen ausgegeben werden , somit nur von
solchen, die wirklich hirnverletzt sind , getragen werden dürfen . Bei
etwa auftretenden Fällen , in denen diese Schutzbinde zum Betteln
oder dergleichen benutzt wird , soll das Publikum derartige Personen
rücksichtslos zurückweisen . Diese Armbinden dienen nur
zum Schutz im Verkehr und dürfen absolut nicht zu Bettel -
zwecken benutzt werden .

Ernährung für Muller und Kind.
Die außerordentliche Wichtigkeit piner zweckdienlichen Ernährung

der Säuglinge und Kinder in ihren ersten Lebensjahren ist be>
kannt , doch fehlt es den jungen Müttern vielfach an der geeigneten
Belehrung und Anleitung , so daß leider trotz aller Bemühungen
der Aerzte immer noch grunle, ^:nde Fehler sowohl in der Ernähr
rung der Kinder selbst als auch in der Auswahl der passenden
Nahrung für die werdenden und stillenden Mütter gemacht werden .
Die R,eichsanstalt zur Bekämpfung der Säuglings - und Kleinkinder -
sterblichkeit in Berlin hat deshalb reiches Anschauungsmaterial zu
einer Ausstellung zusammengestellt , die unter dem Motto „Ernäh -
rung von Mutter und Kind " zunächst in Berlin selbst gezeigt wurde
und nun auch den größeren Städten im Reich zur Verfügung ge-
stellt wird .

Von der zweifellos richtigen Erkenntnis ausgehend , daß eine
solche sür die breite Masse bestimmte Ausstellung nur dann ihren
Zweck erfüllen kann , wenn sie dem Publikum möglichst nahege -
bracht wird , hat der Präsident der Reichsanstalt , Herr Professor
Langstein in Berlin sich Räume der Warenhausfirma Hermann
Tietz für die Ausstellung „ Ernährung für Mutter und Känd " erbeten
und zur Verfügung gestellt erhalten . Die dahei gemachten außer -

guten Ersahrungen haben dazu geführt , daß auch in Kans -"
^ e..Pt

a
,
s Warenhaus Hermann Tietz als Domizil für die Ausstellung

+» ; r,?n,v ttlut
.
ke - Unter großer Mühewaltung wurde eine ganze Ab -

w ® ; . ® taae des Warenhausgebäudes geräumt und mit Hilfe
^ ? l,n hierher gebrachten , zum Teil auch von der Firm «

EHO !? vi 1$ J f 3ur Verfügung gestellten Anschauungsmaterialstn eine Aus >t« Ilun « umgewandelt , die in ihrer Reichhaltigkeit unv
sinnvollen Ausgestaltung dem gedachten Zweck nach jeder Richtung
hin gerecht wird . Daß dabei über den engen Rahmen der Ernäh -
rung hinausgegangen und auch noch einige andere wesentliche Din "iemit einbezogen wurden , die in engstem Zusammenhang mit der Ge-
sundheit des Kindes in seinen ersten Lebensjahren stehen kann
selbstverständlich nur begrüßt werden . Ist es doch zur Erzielung kör-
perlicher und geistiger Frische eines heranwachsend,en Menschen drin -
gend nötig , daß von frühester Jugend an sich zu biet zweckentsprechen¬
den Ernährung auch hygienisch möglichst einwandfreie äußere Um-
stände gesellen , die oft mit den einfachsten Mitteln geschaffen werden
können , wenn nur die entsprechende Anleitung dazu gegeben ist .
Die Ausstellung „Ernährung für Mutter und Kind " gibt auch hier -
Kr praktisch« Fingerzeige und dürfte somit in ihrer Gesamtleistung
außerordentlich segensreich wirken .

Zu der Eröffnung der Ausstellung , die am Mitt -
woch vormittag 11 Uhr stattfand , hatten sich eine Anzahl geladener
Gäste , insbesondere aus Aerzte - und Fürsorgekreisen eingefunden ,
die der Ausstellung großes Interesse bezeugten und sich in warmer
Anerkennung über die Zweckmäßigkeit derselben aussprachen . Herr
Kinderarzt Dr . U l l m a n n gab in einigen einführenden Worten
kurze Aufklärung über den heutigen Stand der Säuglings - und
Kleinkinderfürsorge , betonte die außerordentliche Wichtigkeit zweck-
dienlicher Ernährung von Mutter und Kind im Interesse des Volks »
ganzen und anerkannte die wertvollen Dienste , welche diese Aus¬
stellung der breiten Masse der Bevölkerung erweise . Es sei drin -
gend zu wünschen , daß von dieser günstigen Gelegenheit , sich Rat
und praktische Belehrung zu holen , von recht vielen Müttern Ee -
brauch gemacht werde .

*
Abschluß der Jubiliiumstagung des Bad . Verkehrsverbandes .

Der letzt« Tag der Jubiläumstagung des Badischen Verkehrsverban -
des in Karlsruhe war einer Schwarzwaldrundfahrt in Kraftwagen
der Reichspost gewidmet , welche durch den nördlichen Schwarzwald
führte und besonders die neue Schwarzwaldhochstraße den Teil -
nehmern der Tagung zeigte . Die Fuhrt ging über Ettling « , , Herren -
alb , Gernsbach , Schloß Ebstein nach Baden -Baden , wo nach einer
kurzen Führung durch die prachtvollen Räume des Kurhauses die
Städt . Kurdirettion den Fahrtteilnehmern ein Frühstück bot . Kur -
direktor von Scheven begrüßte bei dieser Gelegenheit die Teilnehmer
und hob hervor , wie wichtig eine zentrale W .-rbung für das ganze
Land fei . Die Fortsetzung der Fahrt führte über die neue Schwarz »
waldhochstraße in das Gebiet der Badner Höhenkurorte , und berührt «
die Kurorte Bühlerhöhe , Plättig , Sand , Hundseck , Unterstmatt ,
Herrenwies und das prachtvolle Stauwerk im Schwarzenbachtal , da »
dem Murgkraftwerk Forbach die Wassermengen liefert . Die Rück-
fahrt ging üher Raumünzach , Forbach . Rote Lache nach Baden -Baden
und durch die Rheineb « ne zurück zur Landeshauptstadt . Die pracht -
volle Fahrt durch die herrliche Bergwelt des nördlichen Schwarz¬
waldes bildete einen harmonischen Ausklang der Iubiläumstagung .

0 ) Naturtheater f« Turlach . Sonntag , den 5 . Juli findet die Er -
OffnungSvorftellun » statt . Zur Ausfiriirung gelanot .Der Stören -
fr i e d " von BenÄir . mit strau Margarete Pix alz Gast in der
Titelrolle und Direktor Norden in der komischen Hauvtrolle . Be -
« Inn der Vorstellung 4 Ubr nachmittags .

Auch Sie sollten sür Ihre Futzgefundheit sorgen !
_ Nur noch beute ist der Fuhlpegtattst vom Dr . Schöll -Institut

Frankfurt a Main zu kostenloser Beratung aller Fuhleidenden im
Zoc »ial -SchnhwarenHaus Danaer . Eck « Kaiser - und Ritterstratze anwesend .
Buch © ie sollten die Gelegenheit benüben , sich kostenlos Rat und Auskunst
« innchoien . Dr . Scholl Hilst in den schwierigsten Füllen , 4a Dr . Schölls
He-tlÄehelf « individuell dem Fuße angepaßt uni von Zeit zu Zeit kostenlos
« achaevritft wevde » . (2453)

Die wirtschaftliche Lage des Handwerks
im Monat Juni 1931.

Vom Reichsverband des deutschen Handwerks wird uns ge-
schrieben :

Die auf dem Wirtschaftsleben seit Monaten lastende Depression
hielt in der Berichtszeit unverändert an . Dementsprechend hat auch
die Wirtschaftslage des deutschen Handwerks keine Belebung ersah -
ren . Selbst die Saisonberufe berichten über flauen Geschäftsgang .
Die Bautätigkeit , die für gewöhnlich im Monat Juni ihren
Höhepunkt erreicht , war in diesem Jahre -sehr gering . Neue
Bauvorhaben wurden so gut wie garnicht mehr in Angriff genom -
men . Das Bauhauptgewerbe war daher in der Hauptsache mit In -
standsetzungs - und Umbauarbeilen beschäftigt . Auch an derartigen
Aufträgen herrschte großer Mangel , weil Geldmittel fehlen . Die
Zahl der arbeitslosen Bauarbeiter betrug in einer Anzahl von
Kammerbezirken 70 bis 80 Prozent . Von kleineren örtlichen Unter -
schieden abgesehen , war auch die Beschäftigung der Bauneben -
gewerbe gering .

Ueber eine sehr gedrückte Wirtschaftslage klagen ebenfalls die
Betleidungs Hand werke . Selbst für die Nahrungsmittel -
Handwerke macht sich die geschwächte Kaufkraft bemerkbar . Die

Belebung des Absatzes , die die Reisezeit in früheren Jahren mit sich
zu bringen pflegte , blieb in diesem Jahre beinahe völlig aus .

Das Verkaufsgeschäst des S a t t l e r h a n d w e r k s , das fönst
um diese Jahreszeit verhältnismäßig lebhaft war , erfuhr in diesem
Jahre keine nennenswerte Belebung . Der Absatz von Reiseartikeln
ließ vielmehr sehr zu wünschen übrig .

Etwas günstiger war die Beschäftigung der Betriebe in länd -
lichen Gegenden , da durch die Heuernte , sowie durch die bevor -
stehend« Getreideerntezeit die Austräge für Reparaturarbeiten an
landwirtschaftlichen Geräten etwas zahlreicher waren . Andererseits
hat das ländliche Handwerk in verschiedenen Gebieten schwer unter
den Unwetterkatastrophen zu leiden gehabt , so daß es sich hier so
leicht nicht wieder erholen wird .

Infolge der großen Arbeitslosigkeit unter den Arbeitern hat
die Schwarzarbeit einen ungeahnten Umfang an -
genommen . Die Existenz zahlreicher Handwerksbetriebe wird
hierdurch stark gefährdet . Die Forderung nach einer nachhaltigen
Bekämpfung der Schwarzarbeit wird daher immer stärker erhoben ;
doch haben sich bis jetzt alle Maßnahmen als praktisch unzureichend
erwiesen . Der Arbeitsmarkt des Handwerks hat nur eine geringe
Entlastung erfahren . Arbeitskräfte wurden , wenn überhaupt , meist
nur vorübergehend eingestellt . In verschiedenen Handwevksberufen
mußten sogar neue Entlassungen vorgenommen werden .

Verkauf soweit Vorrat !

JCäse - Helte

Landbutter m 1 .25
Deutsches Schmalz « in

Allgäuer Teebutter 73 #
Amerik . Schmalz • • - ?» . 60 #
Edamer in stucken . . . . . ?» . 58 #
Rahmkäse oe,vsis-ärt. m«te^
Harzer Handkäse Ro

^
le

stQck 14 #
Vollmilch ungezuck., • ■M Dose 50 #

JCanfüiicen
Saure Drops hpm . 35 #
Citronen - und Apfelsinen¬
scheiben • h ra . 35 #
Pfefferminz fondant - > - a m . 35 #
Eisbonbons gewickelt - nm 35 #
Vollmilch -Schokolade

4 Tafeln ä 100 gr . 95 *$

Frische Ausland - Eier 10st. 60 #

Hciscfie tische
direkt von dar See

Freitag frllh eintreffend I
Kabliau im Ganzen Pfd . 24 #
Fischfilet 35 #
Merlan Pfd. 28 #
Schellfisch ->- kopi . . . . Pfd. 45 #
Karpfen lebend . . . . . . Pfd. 1 .20
Aale lebend • . Pfd. 1 .40
Bresen lebend • • • • « . . Pfd . 1 . 05

Barben lebend Pfd . 1 .15

Rehrücken u . Schlegel pm . 1 .25
Huhn mit Reis • • m dose 1 . 10
Delikateßwürste n >os . 5paar 85 #
Touristenproviant ,

Z-£US
D
S^ - 783 ?

Corned Beef dose 98 #
Wiener u . Landjäger - Paar 45 #

Dörrfleisch mager . . . . Pfd. 95 #
Krakauer inEndenca . 220gr . stck . 39 #

Mengenabgabe vorbehalten !

O&st - Qmtäse
Tomaten 3 pfund 74 #
Salat -Gurken groß • . 2 stock 35 #
Orangen »üb 5 pfund 35 #
Pfirsiche weiß , fleischig 2 Pfund 78 #

Amerik . Aepfel • • - 2 pfund 95 #
Karotten 3 bund 20 #
Schotenerbsen • • • 2 Pfund 359
Neues Weißkraut • • Pfand 15 #
Neues Rotkraut • • • pfund 18 #
Neuer Wirsing • • • 2 Pfund 25 #

BeCikatessen
Norw . Sild • • 2 große Dosen 75 #
Filetheringe ,nversch ' SaS 75 #
Ochsenmaulsalat - h pfund 18 #
Bismarckheringe • • 3s «icki8 #
Rollmops groß 2 Stück 20 #

Frühstückskakao • • pfund 65 #

3 Piu . neuenifein - * g Unset Afieneinste mecKien - « efü
6 neue Matjesheringe j xeis . burgersufirahmDniter J . Qozusammen nur m f . pfund ' Wir

linset Ailerieinsie meckien - Holiändisches ae
MastgedUgei JfJJf

Pfund von

JIIIIIIIIIIIIIII!IIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIini!IIIIIIIIIIIIIII[lllllllllllllllllllllllllllllll!llll!l!lll||| ||| | || || ||IIIIIII|| || || ||| | ||| || |||!llllll!lllllllllllll| ||| || || |||!l!|||

ModM!
Obst ist jetzt
so billig !!

Konservengläser „Standard"
m . massiv , glatt . Ciasrand , weit m . Gummi

H 1 Ui, 2 Ltr .
35 37 40 45 50 #

Konservengläser ..Herne **
mit massiv , glatten Glasrand , mit Oummi'U 1 V/2

eng 39
weit 42

42
44

45
48

% »kGeleegläser _ . _
weiß . Glas , extra stark j5 18 24 ^

- #
52 #
THLtr .

Einmachgläser zum zubinden =
weiß , extra stark

H % 1 1> 2 2 ^ 3 4 5 Lit . =

15 19 22 27 30 38 M 58 72 # >
Einmachtöpfe IQ » m
grau u . graublau , von 1—60 Ltr ., p .Ltr . I5J ' 3
Einkochapparat _ >
mit Thermometer , Einsatz und 6 R yR =
Federn , feuerverzinkt • • WBfcW ==
Einkochapparat
mit Thermometer , Einsatz u . 6Federn ä ää §5
»Marke Hertie " , feuerverz . , schwere R D | | ==
Qualität , mit emaillierter Kochplatte WiilU s=

iiimi
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SiidwestdeutscheJndustiie -und Wirtschafts-Zeitung
Hoover, Ueberwinder der Wirtschaftskrise .

In einem Prioatgeipräch wies vor kurzem ein Amerikaner auf
das tragische Schicksal des derzeitigen Präsidenten der Vereinigten
Staaten hin . Während sein Vorgänger, der nichts als ein tüchtiger
Veamter gewesen ^ i . die Geschicke der Vereinigten Staaten im
Zeichen der Prosperity gelenkt habe , müsse der jetzige Präsident,
der Line weit überragende Persönlichkeit sei , es erleben , das ; unter
seiner Prästdentschast diese Prosperity einer schweren Depression
Platz gemacht habe , deren Ausmaße man in Europa trotz aller B«-
richte doch kaum richtig erkenne. Er knüpfte daran die Erwartung,
daß es der Genialität des Präsidenten doch noch gelingen werde , das
amerikanische Volk aus dem Sumpf herauszuführen .

Wohl schneller als es selbst die^ r Amerikaner erwartet hatte,
Ist dem Präsidenten dieser Wurf gelungen . Er hat sich
mehr , als man in Europa im allgemeinen annimmt, als Kenner
der wirtschastlichen Zusammenhänge erwiesen . Der Entschluß, ein
einjähriges Kripgsschuldenmoratorium zu propagieren , ist sicherlich
nicht von gestern auf heut« gekommen . Während man noch In Eu»
ropa eine Unmenge Tinte darüber verspritzte , daf> der Zettpunkt ,
Amerika zu einer großen Geste zu veranlassen , wegen der amerika¬
nischen Depression und wegen der dortigen Vudget -Schwierigkeiten
ganz besonders schlecht gewählt sei . reifte schon in dem Kopse des
amerikanischen Präsidenten der Plan in dem Augenblick , wo die
Verhältnisse sich zuspitzten, einzugreifen trotz aller amerikanischer
Schwierigkeiten oder besser eben wegen der amerikanischen Schwierig-
leiten. Da« aber nur ein starker Mann und ein Mann , der sich
dieser Stärke voll bewußt ist , in diesem Augenblick leinen Mit -
bürgern ein solcktes Opfer zumuten konnte , liegt auf der Hand .
Ebenso klar ist aber auch , daß sich der Präsident Hoover dessen b »
wüßt ist , daß er mit feinem Schritt den inneren Zusammenhang der
deutschen Tributzahlungen und der Kriegsschulden .zahlungen mit der
Weltwirtschaftskrise anerkannt hat und daß darum schon die Wieder -
ingangsetzung aller dieser Zahlungen nach Ablauf des Lahres ohne
grundsätzliche Aenderungen ein Widersinn märe . Diese Logik hat
augenscheinlich auch Frankreich anerkannt . Darum besteht es trotz
aller Gefahr der Isolierung auf feinem Schein . Innerlich ist
man sicher auch in Frankreich in weiten Kreisen davon übcr -
zeugt , daß Frankreich nach dieser Wendung der Dinge auf xinem
verlorenen Posten kämpft .

Es bedarf keiner Frage, daß der Erlaß von gut 1 % Milliarden
TributverpflichtungenDeutschlands und von rund 1 Milliarde RM .
Kriegsschuldenzahlungen an die Vereinigten Staaten als solcher ge -
sehen, nicht in der Lage ist, alle Fehler der Vergangenheit wieder
gutzumachen . Der Kardinal̂ edanke Hoovers liegt nur und kann
nur liegen darin , daß das psychologische Moment dieses Schrittes
so stark ist, daß es in der Lage ist . eine Grundlage für eine
neue Konjunktur zn schaffen . Mit anderen Worten : Die
Weltwirtschaftsdepression ist zum mindesten zum großen Teile die
Folge der durch politische Einflüsse geschaffnen monetären Lage . Die
Welt hat das Vertrauen verloren , daß eine Wendung >' um Besseren
eintritt , sofern diese politischen Einflüsse ausrecht erhalten werden .
Der erste Schritt , hier eine Besserung eintreten zu laßen, genügt be¬
reits , der Wirtschaft Vertrauen auf eine Besserung der Verhältnisse
einzuflößen . Diese Wiedergewinnung des Ver¬
trau e n s birgt aber in sich bereits ein Besse -
rungsmoment . Anzeichen hierfür liegen eine Fülle vor . Zu -
nächst haben die Weltbörsen auf die Nachricht des Hoover 'schen Planes
mit einer starten Hausse reagiert. Diese Reaktion ist darum so be -
deutsam . weil von ihr nahezu alle Börsen erfaßt worden sind. Man
hat bereits errechnet , daß allein an der Newyorker Börse eine Wert-
Verbesserung von 7 Millionen Dollar eingetreten ist. Nächst Newyork
hat , abgesehen von Berlin , wo die prekäre Devisenlage immer noch
eine Rolle spielt, die Pariser Börse mit ganz erheblichen neuen
Steigerungen reagiert. Die französischen Kapitalisten scheinen also
die Meinung der offiziellen französischen Kreise , daß Tributzahlungen
und Weltwirtschaftskrise in keinem inneren Zusammenhang stehen,
nicht zu teilen . Man braucht nicht zu verkennen , daß eine Errech-
nung von Börsengewinnen infolge einer Hausse mehr theoretischen
Wert hat , wenn man doch darau hinweist , daß dieser Wertverbesse -
rung eine erhebliche Kreditverbes erung innewohnt. Aber auch über
die Börsenbewegung hinaus , hat am Weltmarkt bereits ein
Umschwung eingesetzt . Hinzuweisen ist auf die seit Bekannt -
werden des Hoverplans 3 malige Preiserhöhung des Kupferiariells.
Weiter auf einen Umschwung am internationalen
Eisenmarkt , der plötzlich aus seiner Lethargie
erwacht ist und schließlich sogar auf eine freundlichere Stimmung
am internationalen Frachtenmarkt , an dem eine Geschäftsbelebung
unverkennbar ist . Alle diese Merkmale werden unmittelbar mit der
Hoover - Aktion in Verbindung gebracht. Sie ließen sich ohne wei¬
teres auf eine Reihe anderer Rohstoffe und Erzeugnisse der Schlüssel -
industrien ausdehnen . Wenn auch diesen Preisentwicklungen der
letzten Tags vielfach überstürzte Eindeckungen von Leerverkäufern
zu Grunde liegen, so läßt sich doch nicht verkennen , daß es .sich auch
vielfach um echte Bedarfsdeckung handelt, weil eben die Zu -
rückHaltung vieler Konsumenten eine Leerung der Lager mit sich
gebracht hat und die Ueberzeuaung immer mehr Platz greift , daß ein
weiteres Absinken der Rohstosfpreise trotz großer sichtbarer Vorräte
in einzelnen Rohstoffen nicht mehr eintreten wird.

Angesichts dieser gewollten und erkannten Wirkung seiner Bot«
schast ist der Widerstand Hoovers gegen die Verwässerung seines
Planes durch Frankreich , die bereits hier und dort retardierende
Folgen zeigt , nur zu verständlich . Gerade die psychologische Wirkung ,
die in Hoovers Plan liegt , ist in Gefahr , wenn nicht völlig zn ver - '
puffen , so doch stark abgeschwächt zu werden . Frankreich lädt damit
eine schwere Veranwortung auf sich , die bei der starken Position , die
in anderen Ländern wirtschaftliche Kreise immer noch haben , sich
letzten Endes auch politisch gegen Frankreich auswirken muß.

Das Rheinische Braunkohlensyndikat 1930/31 .
Für da ? am ZI . Mär , 1S81 abgelaufene Geschäftsjahr , »erofsentlicht

das Rheinische Braunkohlenlnndikat in Köln nunmehr leinen Bericht ,
dem eine allgemein gehaltene Einleitung vorangeschickt ist . Der Kon -
junkturriickgaiig habe sich auch beim Rheinische « Braunkohlenbergbau be¬
merkbar gemacht . Wenn die Braunkobienindustrie nicht von der ganzen
schwere des wirtschastlichen Niedergangs betrossen « orten fei , so sei es
der Tatsache »» »»schreiben , boft das Rheinische Brikett in der Hauptsache
in den Haushaltungen und Betrieben Verwendung finde und somit als

ten um etwa 12 Prozent gegenüber dem Borsahre tn g e I ch r ä n kt
werden mimte . Es fei «.-doch Hervorzuheben , datz . die in Gemeinschast mit
dem Gros !Handel ergriffenen Massnahmen znr Hebung des Absatzes sich
bewährt haben , und man hoffe , da « hierdurch auch im nenen Geschästs -
jähr die äunersten Schwierigkeiten überwunden werden können .

An Rohhraunkohlen wurden von den dein Snndikat ange -
höre -den Gruben im Berichtsjahr 44. 18 lim Boriahr 52.84 ) Mill . Tonnen
Iihip . 15 .58 Prozent weniger als l . V . gefördert . Die Brtketther -
siellnng betrag 10.10 ( 12 .01 ) Mill . Tonnen , hat sich demnach um 15 .96
Prozent vermindert . Da die Werke die Er »eugungsmSglichkcit ihrer in
den legten Jahren in iteigndein Mäste ausgebauten Anlagen im Gegen -
sab zu den beiden Boriahren nur zum Teil ausnutzen konnten , waren
sie gezwungen , in erheblichem Umfange Feierschichten einzulegen , zumal
wegen der aus dem Boriahr übernommenen groften Bestände eine ivei -
lere Lagerung nur noch in geringem Umfange möglich war .

*
Rheinische El- ktritltütS-Akticuaekellschast . Mannheim . In der G . -B,.

in der 5 »82 000 RM . Aktienkapital vertreten waren , wurde der Abschluß
per 81. Dezember 1030 mit 9 (1U) Prozent Dividende einstimmig geneh -
iniat . die Entlastungen erteilt , und die satzungsaemätz ausscheidenden
Anfsichtvratsmitalicder wiedergewählt . An Stelle des ans AlterSriicksich -
ten aus dem A . -R . ausscheidenden Kommerzienrats Dr . M . Straus -' • " 0i ~

Die Lage am Geld« und Devisenmarkt.
Vor Kreditrestriktionen der Reichsbank ?

Nachdem sich in den ersten Tagen des vergangenen Woche die
Devisenzu - und ubflüsse etwa die Waage gehalten hatten , waren seit
Mitte der Woche die Devisenforderungen erneut recht beträchtlich
gestiegen und auch zu Beginn der neuen Woche hat sich hierin bis-
her noch nichts wesentliches geändert . Man kann die Gold - und De -
Visenabgänge bei der Reichsbank seit dem letzten Ausweis a u f
etwa 17V Mill . RM - schätzen . In dem bevorstehenden
Ultimoausweis werden diese Abgänge jedoch nicht voll zum Ausdruck
kommen, da in ihm die Verluste der letzten beiden Tage des Mo-
nats nicht einbegriffen sein werden . Man wird also im Ultimo¬
ausweis den Gold - und Devisenstand um etwa 120 Millionen auf
1380 Millionen verringert schätzen dürfen . Unter Hinzurechnung
des Rediskontkredites von 420 Millionen würden also der Reichsbank
zur Notendeckung rund 1800 Millionen zur Ver¬
fügung stehen . Schätzt man den Ultimobedarf normalerweise
auf 000—700 Millionen , so wird, zu dessen Deckung einmal in stär-
kerem Maße der Scheidemünzenbestand dann aber auch nor -
malerweise das Girokonto herangezogen werden . Immerhin
wird man mit einer Vermehrung des Notenumlaufs um rund 500
Millionen rechnen müssen , der dadurch auf 4 200— 4 250 Mill . RM.
anwachsen würde . Zur Erreichung der gesetzlichen Deckung würde
also der Rediskontlredit mindestens bis auf 100 Mill . RM . in An -

spruch genommen werden müssen. Damit würde zwar die Ultimo«
überbrückung glücklich erreicht sein , der weitere Verlauf der Ding«
im Monat Juli liegt aber durchaus noch im Dunkel . Von Bank «
feite wird zwar erklärt , daß die Fälligkeiten im Monat Juli nicht
mehr sehr umfangreich sind , es liegen aber Anzeichen dafür vor , daß
außer neuen Kündigungen seitens amerikanischer Geldgeber , die
augenscheinlich infolge der Hinziehung der Verhandlungen zwischen
Frankreich und Amerika nervös geworden sind , neuerdings ai,ch
wieder von französischer Seite ein Druck ausgeübt wird.

Es ist nicht von der Hand zu weisen , daß Frankreich erneut Zil
den bereits verschiedentlich angewandten Mitteln greifen will , auf
Deutschland einen Druck auszuüben , erklärte doch soeben erst ein be-
kannter französischer Journalist, daß Frankreich auf finanziellem
Wege von Deutschland alles erreichen könne was es wolle. Unter
diesen Umständen ist es verständlich , daß man in Reichsbankkreisen
erwägt, die R estri kti on sm aßn a hm en , die man nach Be-
kann ŵerden des Hoover -Planes gelockert hat , wieder in schär »
ferer Form anzuwenden . Die Banken scheinen auch hiermit
zu rechnen.

Am Geldmarkt macht sich eine Anspannung bemerkbar wie seit
Iahren nicht. Der Satz für tägliches Geld ging teilweise weit über
den Lombardsatz hinaus , was wohl damit zusammenhänge » dürfte ,
daß die Reichsbank Anweisung gegeben haben soll, das Lombard -
konto zu schonen . Selbst erstklassige Firmen mußten für tägliches
Geld S 'A Prozent anlegen, teilweise wurde bis zu 11 Prozent ge-
fordert .

Sollte nicht bald eine politische Entspannung eintreten, wird sich
die Wirtschaft auf fühlbare Kreditdrosselunaen gefaßt machen muffen.
Der Reichsbant muß alles daran gelegen sein , in der Lage zu sein,den ihr gewährten Rediskontlredit am Fälligkeitstage, dem 18. Juli ,

l zurückzuzahlen.

Ahendbörse sehr fest.
Schluß zu den höchsten Tageskursen .

Frankfurt, l . Juli . (Eigenbericht .) Die Abendbörse eröffnete
noch zurückhaltend und eher etwas fchwächer, da man auf die wei -
teren Krediteinschränkungen der Reichsbank, die möglicherweise vn -
mittelbar zu erwarten seien , hinwies und über die Pariser Ver -
Handlungen noch nichts bekannt war - Gegen Schluß der Abendbörse
trat eine plötzliche Festigkeit ein , die neben den sehr freund -
lichen Auslandsbörsen besonders mit der Befestigung der Poung-
Anleihe in Newyork begründet wurde . Auch lagen Gerüchte über
eine angebliche französisch - amerikanische Einigung nor - Farben¬
industrie zogen von 135.25 auf 137.75 an . Man schloß all -
gemein zu den hoch st e n Tagestursen .

A n l e i h e n : Altbcsitz 51 , Neubesitz 6 .80, 4 Prozent Dt . Schutz¬
gebiete 2 .03.

Bankaktien : Barmer Bankverein 98.5 , Van . Hyp it . Wechselb .
119, Berk . Handelsges . 106, Commerz - u . Privatb . 101 . Darmft . u . Na -
tionalbank 108, DD -Bank 101 . Dresdner Bant 101 . Reichsdank 18 « (plus
1 .2 ) .

Bergwerksaktien : Buderus 44. Gelsenk . 72.5 , Harpener 60 ,
Kali Aschersleben 125.5, Weitcregeln 132, Klöcknerwerke 52, ManneSm,nn -
röhren 69.5 . Oberfchl . Eisend . 80, Rhein . Braunkohlen 158 , Rhein -Stahl
77.5 , Ver . Stahlwerke 47

Transport werte : Hamb . Amerik . Pakets . 49 .75, Nordd .
Llovd 51.ü .

I n dustrieaktien : Stammaktien 96 (vln ? 2 ) , Rk » 82 .5 ,
Daimler Motor 25. Dt . Gold Scheideanst . 125.5 , Dt . Linoleum,verke 68,
Tnckerhosf ii . Widmann «0.2 ( vlns 2 ) . Elektr . Licht n . Kraft 117, J .-G .
warben 187.5 . gelten u . Gnillcaume 72 .5 , Ges .fürcl III . Goldschmidt Th .
40.5 , Holzmann 78 , Lalimener 111.5 , Metallaes . 60 . Rhein , el . Mannt ».
Stamm 108 . Riitgersweike 41 . 75 , Schlittert El . Nürnb . 127.75, Schlickert
El . Nürnb 127.75. Siemens n . valöke 159.5, Sndd . Zuckers . 110.25, Wavb
u. Freutag 25 . Zellstoff Alchaffeuburg 68.

Newyorker Börse.
.. . 1. 3uIi . lFunksvrnch . ) Zn Beginn der heutigen Effektenbörse

herrichte eine schwächere S t i m in u n g . da man in Washingtoner
Regiernngskreilen die Situation der "französisch - amerikanischen Verhand¬
lungen über den Hoover - Plan für ernst hielt . Ansterdem vermochten die
Melininnen an « der Wirtschast keine Anregung zu bieten . Der Beschä «-
tignngsarad in der Ttahlindustrie wird 1 Prozent niedriger als in der
Borwoche , auf 85 Prozent der Kavazität . geschätzt . Die Kursrückgänge
betrugen ansangt 1—2 Dollar . Dann vermochte sich » och in den Bor -
Mittagsstunden unter >> iihrii „ « von HandelSwerten eine langsame Er -
bolnng dnichzirsetzen . Das Geschäft war schleppend . Gegen Mittag
stieg das Kursnivean 1—8 Dollar höher , ibeionders Speziawapiere , in
denen sich die Haussiers , ermutigt bnrch den festeren Schlnsi der enro -
viiischen Börsen , stärker betätigten — konnte » von der Airftvartsbeivegung
profitieren . Bis zum Ende des BerkebrO blieb $ie Tendenz freund¬
licher . Sa mau hinsichtlich der Pariser Verhandlungen etwas ovtimt -
stischer gesummt war . Hierdurch angeregt , ergaben sich weitere Steige -
rnngen und bie Börse schloh recht fest.

Am BonSsmarkt gaben auslänöische .insbesondere deutsche , Werte
in Äuswertling » er Unsicherheit iiber i»en Ausgang der Panier Ver¬
handlungen Teile ihrer letzterzielten Besserungen wieder her . T a g e »l-
gelb war heute im freien Markte mit 1 Prozent reichlich zu haben .

?snzer Börse.
SehtnBknrse In Francs Je Stack .
WTB . Paris , 1. Juli . (Funkspruch .

3 In . Rtc.
» do . 15/18
4 do . 17
4 do . 18
6 do . 20
6 do. 27

30 . 6 . 1 . 7.
6) 87 .85 87 .60
6) 103 . 15 103 8?
6) 103 . 95 104 00
6) 104 . 00 103 t
6; 102 . 20 -
6) 104. 10104 . 75

Termiimurn :
Bqu .dFrancis 169 80 187 50
. Tlat .Cr4d. 3l U75 1175
. de Pari * 3) 2390 23 t>5
. Union 3) 1255 1271

Cpt .LToa-A15) 435 435
Crid Comm. 3) 114g 113 ,
. 3) 25 *30 2570
. Mobiher 3> 675 659

5) 164 . 85 165 00
Ch. d . F . Est 3) - 106 1
do. Lyon 3) _ 1520do . Midi 3) 1930 ijfio
do. Nord 4> 2230 22 ' üd®. Orleans 3) 134g 1350

30 . 6. 1. 7.
Metropolit . 5) 1390 1400
Oistr .d 'EL 5) 2675 2680
Cie.04n . BI. 3) 2S65 2915
EnElLitMtd3 ) 1287
do . du Nord 5) 88 ?
Thoms Hst. 3) 618
CourrarM

6J
890 899

Kuhlnann 5) 512
Phos Gaiia 6) 533
Charg .R£un .3) 384
C. Traasatl . 2)

~
Air Liq. 6)
Citroen B 3)
Peugeot 3)
Un .Europ . 5) 1071
Russe Cs. 3) 53t ,

^ 3300
i 2660
3) $ -3 3
» 28:

879

507
531
391

230 229
995 10C5
660 662
284

4Türk .un.
5 do . 14
WaeXits
Rio Tinto

278
1120
620

3400
2690

28:
229

20

Kassaauru : 30 - 8- ' ■ 7

Soe .Qn .Als . 3) 1179 1179
Appl. lndast .6) 495 490
Eleet . Paris 5)
6n .El .Ctr.
Enlndstr .
Est Lum.
Forc . Mot

H.- Rh.
Ind . Elec.

1265 1265
- 1030

856

939
945

394
850

915
. . . . 920

Dollf . Mleg. 3> 6650 6625
Ac. Longwy 3) 890 875
Ac. Marine 3) 781 7P0
Den. Anxin 3) 1770 1760
Creusot 4) 1375 1355
Soie Artt 6) 4200 4205
Mess .Marit . 5) 123. 60 132. 00
Or Moul

Paris 10) 210 210
Harpen « 7) 2250 2190

+ exd .
Dividende

Nennwert der Stücke : 1) 1000 Fr .. 2) 600 Fr . . 3) 500 Fr ., 4) 400 Fr .. 5) 250
Fr .. 8) 100 Fr „ 7 ) 600 Fr .. 8) 100 Bei « . Fr - 8) 5 Pfd . Sterl „ 10) 200 Fr .

Londoner Börse.
London , 1. Juli

30. v. 1. 7.
Eafl .Cs .2Vs 1) 60 ' b 60 >l<
• VsYounga. t ) 73 ", 73
4 TUrk.Unif. l) 7 7
Can . Pacific I ) 29 ' , 27 s/<
Brai . Tractl )

"
22 J!<

Inter .Nickel 1) — 155, ,
Schw .Kugel.II 9 91 .
Bas« Rand 2) 115 n/3

II --- Pfd . Sterling , 2) -- sh , 3) Dollar .

(Funkspruch ).
30 . 6.

De Beer« D. 1) 4%
R. Tlnt . Ord 1) -
Mex.EagieC2 )
RoyalDutch »
Shell Trans . 1)
ColumbiaO . 1)
GramophO . I)
Polyphon 1)

8/6
20
2",',,
2 '/, ,
2
IV«

SchluBkurse .
1 . 7. 30. 6. 1 . 7.

BritXelOd . 2) 5/9 5 (6
Courtaulds 1) 30 29 4^2
Glanzstoff 1) " In « /-.
Swed .Match2) 11 -,«
Krg. & Toll 1> 23
Imp . Chem . 2) 15/3
Int .Holdga, 3) 3
Mex . Light 31 41
Mcx.Traow3 ) 10

f excl .

4 ' /»
22 ',.

8/7 '/»
20v .
2».
2

1"/»
1 '/.

ll ' /s
22 -/8
15

3
41
10

Leiaba «s«bt
' '

weictien » i« « rke » » tÄ »
"

bik tchweren
'

Zeiten ^ Bwd .

Karlsruher Produktenbörse.
Karlsruhe , ] Juli . Getreide , Mehl und ffnttermittel . Tic Markt -

läge bat sich wenig verändert . Das dieschüst Lleivt klein bei leicht nach -

Siebiae » Preisen . Mitblenabsällc haben an Nachfra îc etwas eiugebüsit .
agegen sind ölhaltige Suttcrmitt < nach wie vvr aeiraat und haben an

Preiö etwa « gewonnen . Südd . Weizen . Äabnware , je nach Qualität
29 .75—90.50 ; deutscher Reggen . je nach Beschaffenheit 23.50—24 .50 ;
Braugerste ohne Notiz ; Mutter - und Svrtiergerste . je nach Qualität 19
bis 20 ; deutscher Hafer , gelb oder weih , je nach Qualität 19.25—21 :
KeizenWyil , Basis Tpezial Null , Juli 89. 75—40 tSeit 17 . Juni
ist die « vauuung sür Weizenmehl II aus 5 RM . , stir Weizenbrotmehl
aus 12 RM . festgesetzt .) Rogaenmehl . se nach Ausmablnnasgrad und
Fabrikat 32 .75 —33 : Weizenbolluiehl lSuttermebl », je nach Fabrikat 14
bis 14.3ö ; Wcizcntteic . sein , prompt 10.7S—Ii : Wcizenkleie , grob , prompt

11 .25—11 .30 : Bicrtreber . je nach Qualität , prompt 10 .25 : Trockeuschnibel »
tose , je nach Fabrikat , ab Fabriken 6 .50— 7 : Malikeime , je nach Quali -
tat und Herkunft 9 .50—10.50 ; Erdnusiknchen , l »se . deutsche , je nach ^ abri -
kat 12. 73—13 : Kokoskuchen , je nach Fabrikat 13 .25—13 .50 ; Tonaschrot .
siidd . Fabrikat 13 — 13.25 ; Leinkuchenmehl , je nach Fabrikat 14 .75 - 15j
Tesamkuchen 13 25 ; Tveisekartofsel lArühkartoffel ) , gelbfleischig . iüö -
deutsche 16— 17 : Tveisekartofsel lFrühkartoffel ) weikflxifchia , süddeutsch «
12—14 RM . — Ra u hsutter mittel ; Loses Wiesenheu . gut , ge-
sund . troeken . neue irrnte 3—8.50 ; Luzerne , gut , gesund , trocken , neu «
Ernte 4— 4.30 : Stroh , drahtgevreßt . k nach Qualität 4 RM .

Alles per 100 Kg .. Miihlenfabrikate . Biertreber nnid Mal,keime mit »
Getreide und Trockenschnitiel ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe bzw .
>>ertigfabrikat « , Parität Fabrikstation . Waggonpreise ; kleinere Qnanli ,
täten entsprechende Zuschläge . All « Preise von Landesprodnkten schliesten
sämtliche Spesen des Handel ? , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur
Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ei » Tie Er »
zeugerpreis « sind entsprechend niedriger zu bewerten .

Allgäuer Butter- und Käsebörse .
Kempten . 1 . Juli . lEigeuer Drahtbericht . ) Zlllgäuer Molkereibutte »

102— 108 llOL—108) , Marktlage ruhig . Qualitätszuschlag Nack, Statistik
der Borwoche im Tnrchscknitt 8 .9 Rp -fg . Allgäu « Weichfäse mit 20 Pro¬
zent Fettgehalt , grüne Ware 20—28 (20—231 , Marktlage » nnerändert .
Allgäuer Emmentaler mit 43 Prozent Fettgebalt ; 1 . Sorte 97—104 (97
bis 104) . 2 . Sorte PS—96 ( 93—96 ) , 3 . Sorte 88—92 (83 —92 ), Marktlage :
ante Nachfrage . Tie Preise sind Er,eugervcrkanfspreisc ab Lokal ober
ab Station des Erzeugers ohne Berpackung für 1 Psuud . bei bäuerischer
Markenbutter Aorechuungsvreis ab Molkerei pro Fab einschliedlich Ber »
packun « .

Ausländische Getreide und Fette.
Rotterdam , 1. Jult . (Funksprud, . ) Getreide - Schlubkurse ( Bortag ? »

kurse in Klammern . ) Weizen ( in Hsl . p . 100 Kg . ) ; Juli 5 .30 (5 .40 ),
September 5.07H (5.17%) , November 5.10 (5 .17% ), Januar 5 .20 (5 .25 ) . —
M ais . ( ln Hfl . p . .Last . 2000 « « . ) : . . 3 « tt . ? l * (83'A) . September 88

I ( Bortags -
etzen (100 Ib . ) ; Tendenz willig ( stetig ) ; Juli

4 .4% ( 4 .5% ) , Dezember 4 .6% (4 .7% ). — Mais'
: M >

'

(84H ), November 84 % ( 86 ) , Januar 80 (87'/ -)
Liverpool . 1 . Juli . (Funlsprum . ) Äctreide - Schlukkurse .

kurse in Klammern . ) "
4 .1% Oktober

b . U
■«•.« /a /BJt «cvjjniivvt t .u7a t*. 17r ). vJ1 Ii 1 f
(100 Iß . ) : Tendenz willig ( träge ) : eis . Plate ( 480 Ib . ) : Mai -Jnni 14 .6
( 14 .9 ) . Juni -Jnli 14 .6 ( 14 .9 ) , Jult -Äugust 14.6 ( 14 .9 ) . — Mehl (280 Ib . ) :
Liverpool StraightS 20 (20) , London Weizenmehl 18!4—22% ( 18V4 bis
22H ) . , Preise in shilling und penee . „ . . .l5hieago , 1 . Juli . (Suukspruch . t

'
Getreide -Schlus,kurse . ( Vortags ,

kurse in Klammern . ) Welzen : Tendenz willig ( kaum stetig ) - Juli
555t—56% (57% ) . September 57%—57% (5H%—59% ) , Tc,embcr 01 %—62
(64Vi —04% ) . — M ais ; Tendenz kaum stetig (kaum stetig ) ; Juli 59 %
(61 % ) , September 56% (60% ) , Tezember 50% (54% ) . — Hafer : Ten¬
denz willig (stetig ) ; Juli 27% (80% ) , September 28% (81 % ), Dezember
31% <84 ' />») . — Roggen : Tendenz willig ( willig ) : Juli 35 <*, ( .?7 ) .
September 38 s/n ( 40) , Tezember 43% (44%) . ( Alles in Cents ie Busbel .»

Buenos Aires , 1 . Juli . (Funkspruch . ) Getreidc - Zchluhkurle . (Bor -
taaÄurte in Klammern . ) Weizen : Juli &S5 (5,41) , August 5 .51 (5,58) ,
September 5,61 (537 ) , Mais : Juli 3,80 (3 .82 ) . August 8,92 (8 .97) ,
September 4 .02 (4.05) . Hafer : Juli 4,15 (4,15 ) , Leinsaat : Tendenz
stett

^ )
(willig ) , Juli 11 .37 (11.S2) , August 11,45 (11,45) , September 11 .57

f
olarl «, 1. Julii . ( Funkspruch . ) Wetreide - Schluftkurie . (Bortaaskurs «
lammcru . ) Weizen : Juli 5.45 (5,35 ) , August 5,55 (5,60 ) , MoiS :

.75) , August 8 .«5 (8 .65 ) . Leinsaat : IM 11 .20 (11 .20 ),
. .. (11 .85 ) . In Pnpierpeso , per 100 Kilo .
Chicago . 1 . Juli . (Funtspruch . ) Feite , « » tust . (Bortagskurse in

Klammern . ) Schmalz ; Tendenz kaum stetig ( kaum stetig ) ; Jült
812% (817% ) . September 820 <827% ) . Oktober 825 (830), Tezember 726%
( 727% ) — Speck loeo 842% (845 ) , Schmalz ioco 812% (817% ). — Leichte
« chwine niedrigster Preis 695 (700 ), leichte Schweine höchster Preis 712
( 725) , schwere Schweine niedrigster Preis 545 (550 ) , schwere Schiueine
höchster Preis 630 (640) , Schweiuezufubr in Chicago 16 000 ( 19 000),
Tchiveinezufuhr im Westen 68 000 (81 000 ) .

Newnork . 1 . Juli . (Funkspruch . ) Fette . Schlaft . ( BortaaSkurse ii»
Klammern . ) Tchmalz prima Western loeo 890 (890) , Schmalz middl «
Wefterit 866—876 (873—885 ) , Talg , special extra 3% >z% ) . Talg , extra
lose 8% ( 3% ) . Talg , in TiereeS 3% (8% ) .

Juli 3,73 (8 '
August 11,80 111.85 ) .

Nheinmühleu - Aktieugesellschafi . Diisieldors -Reisbol ». Mau schreibt
unS ans Mannheim . 80. Juni : Der in der heute hier abgelialtenen
G .-B . gegen 23 Stimmen von R . - A . Frank - Diisseldors mit 762 Stimme »
geuehwigte G . - B . für 1930 besch/iistigt sich einleiten » mit den Zoll motz-
» ahmen der Regierung , die wiederholt erhebliche B.crluste und auch für
die Landwirtschaft nicht immer den gewünschten Eriotg brachten . Durch

Eiufuhrzölle sür Hartweizen auf 18 .50 RM . erhöht wurden , blieben die
Einsubrzölle für Hartiveizengrieft auf Grund der Zollbiuduug mit Frank »
reich unverändert 18.75 RM . je 100 Kg . Der Einfuhr von ausländischem
Hartweizengrich war damit Tiir und Tor geöffnet und die inländischen
Hartgrieijmühlen hätten erliegen müssen , wenn diese unhaltbare .Diver¬
genz zwischen Einfuhrzoll von Hartweizen und Hartweizengrieh nicht de -
seitlgt worden wäre . Nach dauernden Berhandlnngen zwischen Sart -
grienmühlen un >d Regierung wurde unter wirkungsvoller Untcrstntznna
der stark interessierten Teigwaren -Jndustrie erreicht , daft die Ütenieruiig
den J)oU für Hartweizen aus einen für die v >irtgrieymüblen und ^ .eig -
waren -Jndnftrie tragbaren Satz ermänigte . Ter Absatz in Hariweihen -
grieh war im allgemeinen befriedigend . . Für die RollgerIen .
«rabrtk war der Absatz '
landSgeschäst durch
Einfuhrscheine sür . — — ,
Rentabilität des Ervortaeschäste » blieb iu >folae des starken Wettbewerbes ,
und vor allen Dingen der stark zurückgegangenen Änsnahmesaliigkeit de»
Auslandes außerordentlich bescheiden , Trotz dieser Schwiergikelten n>ae .
cs der Gesellschaft durch schärsste Rationalisierung und weitgehende Spar »
malnahmen möglich , ein befriedigendes Ergebnis zu erzielen . Der Wo *
rennberschuk beträgt 733 721 ( i . B . 567 ^ 6 ) RM . , die (Äeneralunkosteit
erforderten 391 878 (452 525 ) RM . , Abschreibungen 69 955 (80 «40) RM . ,
so daß sich einschlieftlich 9 590 ( 11 629 ) RM . Vortrag ein Gewinn von
81 979 (43 590 ) RM . ergiebi , woraus , wie schon berichtet , 8 (4) Prozent
Dividende verteilt und restliche 9 979 (9 390 ) RM . vorgetragen werdet ^
Aus der Bilanz ( in RM ) : Gwnbiger 1017 427 ( i . i>! 1026 824 ) ,
Schuldner 893 390 ( 379 566 ) , Warenbestände 778 711 (907 812) . Säcke 17 224
(24 674) . Wechsel 218 273 ( 184 423 ) , bar 117 003 (34 546 ) . Gebäude 242 500
1225 800 ) und Maschinen 284 900 (249 100) , bei 900000 « .»« . und 90 0«)«
Rücklagen . en ,

Ferdinand RückfSkd Nchs . A .-G^, Stettin . I » der G -B wandte « cht
eine Opposition , die über 0 .257 Mtll . RM . Kapital bei einer Gesamiliöhe
von 4 .54« Mtll . RM . verMgte . geoen die neu « Dividendenlosigkeit und
protestierte gegen die Genehmigung des Abschlusses , sowie die Entladung
der Berwaliuns .

Erhöhte Konkursziffer .
Nach Mitteilung deS Statistischen Reichsamtes wurden km Monat

Juni durch den NelchSanzeiaer 1084 neue Konkurse ohne die wegeü
Massemanaels abgelehnten Anträge auf Konkurseröffnung und »47 eröss -
nele Bergleichoversahren bekanntgegeben . Die entsprechende » Zahl « «
des Vormonats itellca sich aus P5B um , 655.
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Statt Karten.
Für die vielen Beweise herzlicher , aufrichtiger Anteilnahme beim

Heimgang meines lieben Mannes ; für die Worte liebevollen u. ehrenden
Angedenkens , sowie für die prachtvollen Blumenspenden spreche ich, auch
im Namen aller Angehörigen , meinen wärmsten , tiefempfundenen Dank aus.

Frau Lydia Himmelheber
geb. Kalliwoda .

KARLSRUHE, den 1 . Juli 1931 .
Hoffstraße 8.

Statt besonderer Anzeige .
Am Morgen des SO. Juni ist meine liebe Mutter

T 1 ¥ r • H Näh. bat . vorl.,
Frau Johanna Krieger I —ssü

C HB m.lf Nebenximim
geb . Walz

Witwe des GroBh . Domänenrats Rudolf Krieger
nach schweren Leiden . In ihrem 69. li ®benajaihr , aus
dem Leben geschieden . (2394)

Karlsruhe , den >. Juli 1961 .

Johanna Krieger .
Die Bestattung findet In der Still « « tatt .

Garage
Wendtstr . 3 zu Verm.
Seiypel , Telefon 456.

Schön . Laden
m . Wohn .
Nr . 19 zu vermieten .
Näh , dal , pari ., rechts .

mit Nebenzimmer »u
vermieten . Näh . Men <
delssohiiplatz », 4 Tr .

Heute nacht Yerachied nach längerem Leiden
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter
und Schwester

Frau Anna Schliep
geb . Heim

Witwe des Geheim . Sanitätsrats Dr . Paul Schliep
im 77. Lebensjahr .

Baden -Baden , den 1. Juli 1931.
LuisenstraBe 22.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Dr. Max Schliep , Rechtsanwalt.

Die Bestattung findet im Krematorium Baden -
Baden am Freitag , 3. Juli , nachm . 2 .45 Uhr statt .

Trauerbriefe
tocrben ratch » . vreis .
wert angefcriig , tn » ei
Druck . F . Thiergarten .

(Badiicbe Presse »

Israelitisch «
Religionsgesettlchalt .

gasten . I7ten Tamu ?
TonuerStag , 2 . Otuli ,

Fasten -Ende 9.31 .

Strickwaren
aller Art werden ange >
krtiot und umgear >
bettet . Strümpfe und
Socken angestrickt und
Jlcftioipft . Anmahme »
stelle bei ftrau Mover ,
Klauprechtstr . 30, IT.

2397)

Sehr gute
Wasserjagd

von Karlsruhe leicht
erreichbar wird an
weidgerechten Jäger
billig abgegeben .

Awgeb . unt . St2S277a
an die Bad , Presse .

I^eue ,
| schöne gelb¬

fleischige
I Pfälzer Warel

Pfd .10Plfl .

| u . 5% Rabatt ! |
Für Groß¬
abnehmer

I Sonderpreife I

I (Tel . 392 ) [Buenerer
| in sämtlichen |

Filialen !

Gesuch ! ncujcitlichc
5—6 Zimmer -

Wohnung
In ruhiger freier Lage
von kinderlosem Ehe -
paar zum l . Oktober .

Angebote u . « 22295a
an die Bad . Press « ,

5 Z.-Wohnung
mit allem Zubehör , in
freier , sonniger Lag « ,
von ruhig . Beamten »
famil !« auf 1. Oktober
gesucht Angebote unt .
Y4VL1 an die Bad . Pr .

Jung , Ehrpaar sucht
leeres Zimmer
mit Kllche, el . Licht u .
Gas . PreiSangeb , u .
Nr . 4084 an B . Presse

Dame sucht sofort
1 oder 2 leere
evtl . teilmÄbliert «

Zimmer
mit Bad . in ruhigem
gepflegten Haushalt
Nähe Kaiferplatz .
Ellangeb . » . H .N .S8M
an die Badische Presse
Filiale HauvwosI ,

Bcamtcnfam . , 3 erw .
Perl, , sucht

Z 3 -DJofinung
mit Mansarde aus ! .
Okt . Ana . m . Preis¬
angabe u . t >. C . 8864 a .
B . Pr . Fil . Hauvtp .erd .

Zu vermieten

3 Z . M»iim
in der Südweststabt ,
von kinderl . Ehepaar
Beamter , aus I . Okt .
„ i mieten ««sucht. Off .
u . H . R . 8867 a . Bad .
Presse Stl .Hauptv . erb .

« eschlagnahmefreie
2 od . 3 Zimm .-

Wohnung
von Ig , Ebevaar aus
1 . Ott , od , später ge-
su » t . (PllnNl . Zahl .) .

Angeb , mit Preis u .
H .W 8872 an die Bad ,
Presse Fil , Haupt -post .

2 Zim .-Wohnung
mit oder ohne B <rd v .
2 Personen <B «amt .)
ans 1 . Oktober gesucht .

Angeb . mit Preis u .
«-.V .8874 an die Bad .
Presse Fil , Hauptpost ,
Kinderl . Sbcvaar sucht

2 Z .-WOMS
mit Küche für sofort
oder l .>. Juli . An geb .

, ii . t >. P . 8865 a . Vad .
I Presse Fil . Hanvtvot t .

Sucbe auf sofort od .
später schöne

2 Zimmer -
Wohnuna

mit GlaSabschl , Preis
30—35.* , Angeb . unt ,
H408G all s . Bad . Pr ,

U7er mietet eine

Hütte
im nördlich . Schwärt »
ivald mit ? lieber 1000
Met .

' bock. Im « om »
mcr schöner Ferien »
aufentbalt : im Winter
ideales Ski -biebict .
An «, u . Nr . T222 » la

an die Bad . Presse .

Garage
sofort od . später zu
vermielen , (2031)

Kaiserallee 109.

Zu vermiete«Laden
. ^ chausenft . . 1 Büro ,
anfchl . 4 Zim . -Wolma . ,
Lagerräume , Keller :
S 3im.-Wohnung
im S. Stock , sehr ge¬
räumig :
1 Lagerraum

oder Werlltiitt « .ca . 15 qm . (245?)
Markaralenftras, « 45.

Bicfeld .

Büro u . Lager
'2 bell« Räume , 2« qm ,
part ., el . Licht , Zen -
tralh . , sof . zu vermiet .
» nod « I , Hirschstr . 1».

Büroraum
Schönes grofte » P «r

i«rre »i>nmer , sep . lfcin >
gang , Zentralheiz ., el
Licht, Wasser , an
seriösen Mieter sofort
od« r später abzugeben .
Evtl . auf 1 . Oktober in
Berbindung mit
8 Zimmer wohn ,
Riivpurrcrftraße

(2119)

Hirrschaftl . (FH4I47 )
5 Zim -Wohniing
mit « r . « er .. St .-Hzg .,
in Tragonerstr . S, und
4 Jimm . Wohnung in
« arlftr . 50, auf 1. Okt .
zu vermieten . Näheres
Dragonertstr . g . III ,

Weftenditr . 5 >, Nähe
Dtühlburger Tor
5 Zim .-Wohnung
mit Zubeb . . a . f. Büro
««eignet , auf 1. Okt ,
verm . Näb . daselbst II .

tFH4M >
Yteriiumigc

3 Zim .-Wohnung
m . Bad u . reichl . Zu -
behör . a . 1 . Okt . zu
vermieten , Anzus . v.
10— 12 u . 3- 5 Uhr .

Näh , « arlftr . 88. pt .

4 Z .-AltMhNUNg
auf I . Okt . »u verm ,
Ublgndstrabe 1Z. I I ,

4 Zilll .-WohNllNg
mit tiüche , Bad . 2 gr
Berandas , aus l . Au >
guft zu vermieten ,
Görger , M »ltkestrabe
Nr . 1W . <FH4217t

9 Zim .-Wohnung
mit reichem . Zubehör ,
Garten , oder

4 u . 5 3 .-WM .
8 . u . 4 . St ., Hirschstr .
Nr . 112, auf 1 . Ottob ,
zu vermieten . Nähere »
daselbst part .
ŝ cbelstr . 17 . Z. Stock ,
schöne *

6 Zim .-Wohnung
auf 1 . Okt . , u verm .
Zu ersr, : Im Laden .

3 (fröne , « eriwmis «

6 Zim .-Wohnung
3 . St ., wird z. St .
vollst , neu hergericht ..
aus sofort oder ' pätcr

K Zim .-Wohnung
2. St ., auf 1 . Ctt . zu
vermieten .
Rltterftr . 11, 1 .

6 Z.-Wohnung
mit Bad u . Zu »ebör .

X» Jfw »
® fW

Schöne

4 Z .-WMIW
(Altwohna .l mit Bad ,
Sveisekammer . Man .
farde n . gr . Beranda ,
in gutem 4- Familien -
Hanse iWeitstadt », ans
1. Okt . billig zu ver -
miete ». (231)8 )
Kalllwodostr . 1. ä. St .

zwei 4 5im-
lodnungra

mit Znbebör , auf 1 .
Oktob . , w . Hanvtvost
u . Stefanienftr . , n ver -
mieten . 2 . Stock 100X
4. Stock 75 J . Offert ,
erb . u . H. .i 8875 a.
Bad . Pr . F iI . Hauvw .

Grob «
4 Zilll .-MHNIW
prachtvoll « Weststadt -
lagc , I , St, , m . Rade -
»im . , gr . Kiich« etc . , p.
sof . od. spät , , n verm
Angeb . u . Nr . N22S8
an die Bad . Presse ,
Moverne , gcritumigc
4 Zim .-Wohnung
In bcss. rnhlg , Hause ,
Ublanvftrafte 4!!, Ecke
Weinbrennerstr, , 2 Tr ,
mit Diele , Bad , Sog ?
ßia , 1 Mädchen - u .
ein « Speicher ?anwrer ,
nebst reichl . Zubehör ,
aus 1 . Ott . , u vermiet .
An,ui . ab II Uhr .

Näheres Blctncs ,
HölderltnNrofte ö,

Telefon 6159 .

4 Zim .-ÄMung
mit Balkon , Veranda
n . Zentralbeimua a .
15 . Juli zu vm . Nah .
Belmenstr . 27. 1 . St .

4 W .-MlWNg
part ., auf 1 . Ana . zu
vermieten . 4163
Knodel , hirschstr . 15.
S « - n« ^ Z - W0W .
(Altwohn .) , m . Bad .
Gartenverauda . mit
Garten , auf I , Aug .
od spät , zu vermieten ,
LÄdendstr . 7. I, . Gar -
tenhauS , ruh , Lage . *

N - chstr. 27 . vlin « vis -
5-Vis (Haltest , d . El .
Richard -Waguerftr, ) i ;t

4 3/
mit Bad u. reichl . Zu -
dcliör aus 1. Okt . ZU
vermiet . ?! äü . 3 . St .

In rub . Haus « schöne
4 Zim .-WolinuW
preisw . »» vermieten .
Drais '. ras . e » .

^
2. M .

Wobna . , i 3iw . . m
Bad . sehr schön geleg, .
in berrl . Haus u , Lage ,
». um . H« lmboli,str .« .nt .

(» H4232I

Zu vermieten :
Schöne , sonn , i - , 8- od.
4 Z . -Wob «. m . 2 Balk ,
u . cing , Badcz ., sowie
1—2 Zim . vi . Balk . u .
Badben ., teilw . möbl . ,
alles el . Licht . Warm -
wanerhei ». . GlaSabfchl .
Püiiktl . Zahler . Nah ,
irrau Stober . Sagen -
Itei « . Hauvtstr . 4S . III .

Handnpla «! Nr . 1 ,
MWlmdenMlin .

3 KimnLer mit Küche.
ans I . Aiwwfi ' <m rub ,
Ehepaar od , alleiusteh .
Tame zu verm , Preis
50 Mark , Zu erfragen
Haydiiplatz 1, 2, Stock ,

(FH4225 )
Siros,e , sonnige
3 Zimmer -
Wohnung

mit Bad n . Zubehör
u . tSartenanteil . Preis
50 M , zn v «rmi «t . Zu
crkr . u , H . D . 88«4 i .
Bad , Pr . Fil , Sauvtv .

2 Zimmer u . Küche
. vm . AmaNenitr . 4» ." b. . II ., erfr . i . Lad

Kleine 2 Zim . - Wohn .
»uf 1 . Aug . »u verm . *
« «fsingstrabe 8 , 8. St .

1 Zim .-Wolniung
Gas , Waschritchcnant, ,
Seitenbau , Stadtmitte
auf 1. Aug . zu verm .

Auzus , von 4—7 U .
Zu erfrag , n . « 4106

in der Bad . Presse .

2 Zimmer
park . , im Hof sl Zim¬
mer , evtl . Küche ) mit
Nebenrauin sofort >u
vermieten . Zu erfrag ,
Kaüeralle «

Spaden
,

(Sint möbl . .Ummer
,u vermiet . ISH 4200
Steinstra ^ e 3 , 2 , St ,

Schönes

Mnskrdenzimm .
leer od . möbl ., geg , N ,
Vergilt , zu vermieten ,
jlarlstraße 6, Walch .

(2453)

Möbl . Zimmer
(Nähe Hoch' chule) , bill .
zu W »' >et«>t . (2049)
Mafanenftrafsr 6, Werst

W Ml . Zimmer
sofort zu vermiet . *
Rudolfftr . 15, II ., r .

TOKalOII Creme
zu haben bei

Frida Schmldl
Kalsarstr . 100
Versand auch nach

auswärts .

Karlsior .
Wob « - u . Schlafzimm .
sehr gut niöbl . . Balk . .
a . « in », n . vorüberaeh .
Gartcultr . 28. 2 . St ,

(20951
Möbliertes Zimmer

1 od . 2 Bett . u . Pen -
ston . billig zu vermiet .Ettllnacriir . 21 . part ,

( SWIS437 )
z möbl . Zimmer mit
Küchenben . fof . , . vm .
Händelltrahe 4 . part ,

( FH 4„73)
Schön möblierte »

/ immer
in best . Zustande ?of .
zu vermieten . Pre !»
9 Marl pro Woche mit
Kaffee u . Licht .
Sofienftr . 61 , 1 . St ..
b. Mülslburger Tor ,

<FH4l224)
Leere » Kinnwcr an

Frau od . Fräulein zu
vermieten . (FWURüS
SOMenftr . 94 . 1 . St ,
Zwei schön«, sonnig «

3immet
in Garten gehend ,
eubigst « Lage , an stille
Mieter zu geben auf 1.
Sing . Wass, , el , Licht ,
Anzus . v . 11 Uhr ab .
Stefanienstr . 16 , 2, St .
Gilt möbl . Zimmer ,

el . Licht , zu vermieten ,
Sofienst . 21 . S „ Il „ l

Möbl . Zim . mit od ,
obue Pens , zu verm . *

« dlerftr . 3 , 3 . St ,
Sep . Zimmer , frdl .

möbl, , zu veriirieieu .
auch vorübergeh , *
Kaiserstr . 29 , II ., lkS .

WenM . 5 , IV.
3— 4 sehr er .
Zlminor

Diele etc .. per sosort
<ev . Garag « ) , zu vm .

Vpel, Telefon 45.',.
Mansarde , m'öbliert ,

zu vermieten . *
Kapellenstrake 40. III .
L «cr «S . grob . Zimm «r
billigst zu vermieten .
Herrenstr . 42. 2 . St .

( » h421 » >
Gut möbl . Zimmer

« t . L. . 1 od . 2 S)«tt . . «.
vm . Winterstr . »5,1 l .r .

(FW13418 )

Schöne Großmütter !
Ihre Kaut kann diese höchst
wirksame Nahrung aufnehmen

10. 000 Mark Garantie
Die Pariser Hautnahrung , Creme

Tokalon , rosafarbig , enthält garantiert
höchst nahrl,afte Be '

der Haut leicht aufgenommen werden .
Zestandteile , die von

Am Gegensatz zu der allgemein ver -
breiteten Meinung ist es nicht das
Alter , sondern die Unterernährung
der Haut , die tatsächlich Falten , einen
welken Teint , sowie eingefallene Wan «
gen verursacht und Frauen ein alt -
liches Aussehen verleiht . Gebrauchen
Sie vor dem Schlafengehen Creme
Tokalon Hautnahrung rosafarbig
und am Morgen Creme Tokalon Haut -
nahrung weiß , nicht fettend . Frauen
von 50 Iahren können nunmehr wie
Dreißigjährige aussehen und einen
von Jugend und Schönheit blühenden
Teint erlangen . Notiz : Um Ihren
Teint frisch , zugendlich schön aussehend
und frei vom häßlichen Glänzen zu
erhalten , benutzen Sie Tokalon Cold
Cream Puder . Er ist jener Puder ,
welcher den ganzen Tag haftet , trotz
Hitze, feuchten Wetters oder Trnnspi -
rierens . Seine Wirkung wird Sie er -
freuen . Erhältlich in Parfümerien ,
Damenfrisiersalons , Drogerien u« d
Apotheken .

Wohn - U . öliM .
mit Nlavierbenützuitg ,
sof , zu vermieten , *
Amalien -straxe Nr . 59,

1 Trcpve .

Karlstrahe 95
2 Tr, , gut möbl . Zim .
(el . L .) an solid , bess .
Herrn fof . od . später
billig zu verm . *

5 3int .-®oönunB
auf 1 . Oft . od .
»u vermieten , « tagen »
Bei iß . Anzuseh . vorm .
Q' .v- im Uhr , <3392)

Gartenstrayc 11 . .
schöne (1 <41.)

5 ZiM .-WohNNg
mit Badezim . u . Zu -
bedör per 1. Okt . evtl .
früher zu verm . Näh . :
HirschNrake 25, Büro ,
oder Gartens » . 18, Fi
liale D«nnig ,

7 lirnrner-Viotinung
mit Bad u . Mansarde , fchöne . große Räum «.
1 Treppe h »w . alles itcit hergerichtet , auf
1. Oktober preiswert z» vermiete » . (2309)

Leovoldsiros, « Nr . 20. Lad « « .

Wegen Verfebung Kriegsstraite 71 , Ecke
Hirschstrab «, auf 1. August oder später

I . Stock - 6 Zimmer
2 Mansarden . 2 Keller . Bad levtl « inge -
richtett und ' »arten »« vermiet «« . Nähere »
Hirschstros, « Nr . 7?«. varterre . (2455)

Schöne , gros, «

5 Zimmerwohng.
mit allem Zubehör , gute Westsiadtlage . nen
f. .. .. ^ i . i .. v t. X inÄln«

Schöne , geräumig «

Berufstätige Dame
sucht beschlagn, -freie
\ ~2 Z .-Wohnung
mit ZuZbebör , mögl ,
mit Mansarde oder
Verschlag , Angebote
nur m , Brei « u (?4098
an dl« Bad , Presse .

4 Zimmer -Allwohnnni
mit Bad Loggia , 2 Balk . , Sveisek . , Mans .̂
evtl . mit Kartenanteil sofort zu vermieten . *
,'iii ertragen : Aorkltran « Nr . 41 . Gartenbaus .

Schöne , geräumig « grob «

4 Zimmer-Wohnung
mit Küche . Bad . arofter Manfard « , Keller ,
Sonntagstrake Z. 1. Stock auf 1. Oktober
itt vermieten. Näh. Telefon 70SO'21 . ( 2416 )

Inder
gegenwärtig?»Zeit
ist dl « Reklame , darunter in erster Linie die viel gelesene
Zeitungsanzeige , das wertvollste .Mittel , um den Markt und
damit den Absatz zu beleben . Reklame ist produktiv , denn
sie weckt Bedürfnisse und wirkt kauffördernd . Sie kann aber
ebenso Irrtümer und Vorurteile beseitigen , die zu unnötiger
Kauf - Zurückhaltung Veranlassung geben . Darum ist es ge¬
rade jetzt mehr wie sonst notwendig zu inserieren , da Re¬
klame den Umsatz beschleunigt und Angebot und Nachfrage in

gewünschter Weise regelt . DieZeitungs - Anzeige bietet hierbei

die betten ErfolgsauMten
da die Zeitung tagtäglich in ihrem Text - und Anzeigenteil
zu Tausenden als Freund und Berater spricht . Für den
Wert einer Zeitung ist der Umfang des kleinen Anzeigenteiles
der beste Gradmesser . In diesem spiegeln sich die Bedürf¬
nisse aller Bevölkerungsschichten , die deshalb auch starken
Anteil daran nehmen . Die Wirkung aller anderen Ankündi¬

gunger geht damit Hand in Hand und es unterliegt keinem
Zweifel , daß bei Erfüllung dieser Voraussetzungen der Er¬

folg stark und nachhaltig sein muß .

Diie

hmm
Besitzt die meisten kleinen Anzeigen aller badischen Zei¬

tungen . Auch sind bei ihr die Hauptbedingungen für den
sicheren Erfolg jedes Inserats : Höchste Bezieherzahl und
größte Verbreitung in Stadt und Land , sowie Leser in allen

Bevölkerungskreisen gegeben .

11149$
WMvlWWgi
des Bvrmlms bezeugen die Größe
des Vertraueos tu die Nadtsche Dresse!
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Täglich 3.30 , S. 7 , S Uhr :
Der große Eifolg

Anny Ahlers — Ernst
Verebes — Camilla Spira
— Victor de Kowa in der
entzückenden Ton -Operette

von Emerlch Kalmän
Hans Steiniioff als Re¬
gisseur — sagt schon viel !
Die einschmeichelnde Mu¬
sik der weltbekannten
Kalmänsrhen Operette —
sagt noch mehr ! Aber
Namen wie Ahlers . Spira .
Müller - Lincke , Verebes ,
de Kowa , Walter Jans -
sw . „ITtrry Halm , Jul .
Falkenct -ein , Szöke Sza -
kall , Wilh , Diegolmann —

sagen alles !
Reichhaltiges , tönendes n .stummes Beiprogramm !
Wa « viele noch nicht
wissen ! — Bei uns ist es

sehr kühl !

Hämisches
Lanökstbeste ?
Donnerstag , S. Juli .

Volksbühne :
yulivorstellunq .

Kum ersten Mal

Vor
Drama von Gerhart

Hauptmann
Regle : v d , Trenck .

Mitwirkende :
Bertram . Ermart ».
Fraueudorfer , Genier ,
Seiliug , Gufe . Hed-
eisen . MüMch , Brand .
Dahlen , Graf , terz ,
Hierl . H . Kienscherf ,
Kühne , Luther , Prll -
ter . H . Müller, .

Ansang 19,30 Nhr
Ende W Uhr

Zu dieser Vorstellung
sind nur Stehplatzkar -
ten erhiMlich ,
Preise A (0,7» - » JO

Fr . S. 7 , Salom ». ©o .
4 . 7 Undine , So . 5. 7.
Boris Godunow , Fm
Konzerthaus : Keine
Vorstellung .

Im

Cafe

spielt letzt

ALFONS
ZAGEL

m . « einen Solisten

gepflegte

im

Zähringor - Ecke Wald -
hornstraße 2147

WM
Anneue
Heider

vom Cabaret
Alt - Bayern , Berlin

Werner Veit
echt schwäbische
Komik , direkt vom
Faß und das neue

nraions-
Programm.

am Mühlburg . Tor "

Heute

Tanz ADend !
KKlnstlerkap .

Lindenstädt .

Weinhaus

Just
iiiimiiimiiiiiisiiiiiiiiiiiii

Täglich
Familien-
cabaret

Trotz der hohen
Unkosten

keine Preis¬
erhöhung

Vorzügliche Küche
ff. Riegeler Bier im

Ausschank

Wo
kann man Anzeigen zu
Originalpreisen für die
„B a d i s c h e Pre sse "

aufgeben ?
Haupt -GefchästSstelle

r„ !ferftr . 80a ( Marktplt . ^ ,
niferftr . 14« (gegenüber

der Hauvtpost >, Werder -
platz 34».
Wilhelm Ruh . Pavterw, -
(Wefcfinft Ecke Saupt - und
Eiseubahnstratze .

Baden - Baden : Otto Hanstein . FremerS -
bergstr . 97 Tel . 1833. ^Herrn , Klenzmann . Zet »
tnngskiosk . Straßenbahn .
Warteballe am Leopolds -
platz,
Wilö . Giinzer . Papier »
und Schreibwarengeichäst .
Weihkokerstrafie 27.
Otto (« rat , Zigarrengesch .

Sit

Jl « rlsru * e £
a-W - 8r,a

« chern:

» reite « :

Bruchsal:
Kaiserstr , 43, Tel . N « 2121t~ - ~ 'io| .Donauefchingen . Ernst Hielicher . Sennh
strafte 7 ,
Papier . u . Schreibwaren ^
handl . Karl Helm . Haupt -
stratze 57.
Emil Jäger , Friseurge -
schüft . Badeuerlorftrake l '>.
Heinrich Krämer . ZasiuS -
strahe üü. Telesou 2294.

Fnrtwangen : Job . Wefchenmoier Wil -
belmstrafte 22.
Hermann Becker, Papier -
wnrcnacsch . , Hauptstr . 117
und Ü>abn ''olskiosk . Tele -
kon Nr , 227,
Fritz Kailer Tabaksabrl -
kate Hanprstrah «
Kurt Kissel . Johann -
Gerberstrake IS.
Kamill Furier . Zigarren ,
hgus , Markiktrafte 1 .
91. Verton . Zigarrenhaus ,
Slitterftr 12 , Telefon 1526.
Otto 3! iecfcr 'g Buchhandl .
Otto Pflaum , Zigarren -
gefchäfl , Poststratze 10.
Telefon 17 .

Singe» a . Karl Weih Msarren -
geschäfl . Ekkehardstr . 7 .

et . George« : Aug, ©uliin . Tabakwaren.

Dnrlxch :

(Sulingen :
Frcibnrg :

Gaggenau :

Jlcfil a. Nb

Lahr :

Cffentura :

Pforzheim :
Rastatt :

Triberg : ? osck Simon . Hauvistr , <8 ,

MM
unsere

während
der

Frische Sennereibutt .m 1 .30
Fste . Markenbutter Pfand 1 .58
Camembert Ä tt

:
8

. 75 #
Schweizerkäse > • H Pfund 65 #
Allg . Weichkäse ■ • Carton 25 #

JungeTauDen . 95 '
Rehschlegel » und 1 .25
Rehbug • pwnd 1 . 10
Amerik . Fett Pfand 60 #
Reines deutsches
Schweinefett Pfand 65 #

Cerverlat- u. Salami wur fi
Dauerware Stück *» 5 ^

Mettwurst Pfd. 95#
Schinkenwurst > - - Pfand 95#

'
} zusammen 95 #*4 Pfund Tafelbutter

1 großes Bauernbrot

Dörrfleisch Pfand 95#
Kassler Rtppenspeerpu . 95#
Tee . - - »/» Pfund-Paket 95 #

KOkOSfett S Tafeln 95 #
Eier-Spaghetti - - Pfund 95#

Neue Kartoflein
lO Pfund KS »

Bleruiurst 95»
stangenkäfe™. 38»

Citronen 5 stock 20#
Tomaten Pfand 25#
Jg . Schotenerbsen 2 pm. 30#
Johannisbeeren • m ig #
Heidelbeeren pta. 30#
Salatgurken stock 15#

FeinstesErdnussoi. . Liter 90 #

Neue Matjesheringe » stck. 25 #
Matjesfilet stck. 10 #
Salatöl Ltr . 57 #
Makrelen 1. Tomaten - - - Dose 75 #
Lebende Karpfen - - - nd 1,10
Lebende Schleien - - - Pfd .1 .40

Hutzucker ca . lOPfd. schwer , zum
Einmachen . . . . . . . . . . . per Pfd .

Hartweizengrieß ■ - Pfund 25#
Malz - Kaffee Pfand 25#

Suppenhühner
frisch geschlachtet • •

Himbeersaft
Orangeade •

95Pfd . von ® w # an

Ltr . 1,35

\ Ltr . 1 . 25

Johannisbeergelee 1 qc
2 Pfand-Elmer laCiW

Bruch - Makkaroni
Tafelreis

. . Pfd. 40 #

Krakauer ™ 7fr?
Apfelgelee qc wS Pund-Elmer M -V

Aprikosen -Confitüre CE .
1 Pfd.-Qla« Uw "7

Unsere Lebensmittelpreise verbilligen Ihre Lebenshaltung !
Kirchenchor der Christushirche Karlsruhe

Kirchen -Konzert
In der Christuskirche

zugunsten der Wohlfahrts -Erwerbsloscn
der Stadt Karlsruhe , am Samstag ,den 4. Juli 1931. abends 7.30 Uhr .

Mitwirkende : Kammersängerin Malie
Fanz (Sopran ) , Konzertmeister H .
Ochsenkiel (Violine ) , die Polizei -Ka¬
pelle Karlsruhe , der Kirchenchor der
Christuskirche , Hermann Knierer
musikalische Lieitune und Orgel ) .

Bs kommen Chorwerke . Orgelwerke ,
Sologesänge , Viollnsolis von PacheJbel ,J . S . Bach . Schubert , Beethoven ,
Haendel . Voisrt -Schweikert und Knierer

zur Aufführuntt .
Eintrittsbarten zum Preise von 50 Pfg .

sind in den Vorverkaufstellen : Musi¬
kalienhandlung Müller . Ecke Kaiser -

u . Waldstraße . Musikalienhandlung
Tafel Kaiserstr . 82 . Friedr . Töpper ,
Kriegsstr . 3a oder beim Eintritt in
die Kirche erhältlich .

CAFE ODEON
Heute abend
ERSTES

Sonder-
Konzert
Kertesz
vom Dachgarten

des Hotel Alhambra , Berlin , Kurfi '̂ iendammJ

der Kapelle

Marienstr . 16, Tel . 6284

EschoizmattnLöwon 'Kurhaus
Alp .
800 m ü . M .

(An der Linie Luzern -Bern , Schweiz ) . Be¬
kanntes Familien - und Passanten -Hote !.
Prächtiges Exeursion »gebiet . Sorgfältige
Verpflegung . Billige Pensicinspreise .

Illustr . Prospekte gratis .

JMvorf -

loimioftüi
oelnAt für Tamstaos -
ivicle . Zuschr. u . ;'ir .
C4087 a . ö . Vat >. Pr ,

Die Dame
im blauen Kleid mit
ivelckcr ick Mick Mo » -
lau al'end im

Cafe Odeon
neben der Mnsik so
gut nnterbaltei , babe,
bitte id) u . ..Wanderer "
ihre Adresse unt . Nr .
B ^ i>7Za an die Bad .
Presse einr . zu woll .

100 flute Italiener

Leghühner
, » verks.Bictifll >eim i .
!B . , KarlSruherstr . 26.

(V)«rtcnl )iitte od Watnnc
(Holz 2X3 m ) . los . bll -
lia zu verkaufen .
Hirschstr. tu . II , 9—1.

1 Mereedes -
Tckreibmaschine

1 Zioliadensckrank
billig abzua . b. Gustav
Maicr . Äloscstraüe 2:1
vatt . . Tel . 4485. (2871

G c wältige
Prcisabstricke !

Schlafzimmer
m. 180 ern Tckriinken
u. Jnnsv . . echt Ä!uh -
bäum poliert , bisb ,
9ö0 M. ievt 725 ,// •.

;d)t Birnbaum poliert
dich . 10D0 M. jeut
823 Jl \

echt (Sicke m . Niihb, ,
bis 6. 870 M . jetzt
«70 J( -.

eckt Eiche m . Nuhb . ,
vish . 720 M . jetzt
530 J . (S ©423 ( )

Besichtigung erbeten .
Stühle Ii. Ni 'kte tili .

Möbelverkanlöstelle
24 l5rbvr !n,enstr . 24 .

s ahi-
BMiibel
GehrBolchert

Kaiser -Passage 10-18

Ii

Heute letzter TaKl
Ein ergreifende « Film
werk — Ein Erlebnis !

Die heiligeFlamme
Ein Tonfilm vom

Kampf einer Mutter
um Sonne und Liebe

ihres Sohnes mit
Gnstav Fröhlich und

Dita Parlo
Dazu

Landung im Paradies
Eine reizende Angele¬
genheit , durchsetzt von
Abenteuern und aller¬
lei lustigen Zwischen¬
fällen mit Bil 'ie Dove
und Rod la Rocque .

Herrliche Musik und
Gesänge !

4 . %6 . 7 , Vi» Uhr .

■ Residenz -Lichtspiele ■

Waldstraße 30 . Tel . 5111

| 500 700 900 j

„Mach * S
rotes

Q Licht,
wir wollen Tango tanzen"

„Ein midei von
der Reeperbahn "

mit ;
Olga TscMowa

irude Berliner
• H . A. v . schiettoui
ßeiprogr .; Micky Maus ,
Wochensch . Berchtesgaden

« MW
^ ^ ■ Palast -Lichtspiele

Herrenstr . 11 , Tel . 2502

Rur noen neutel

m

Der taozbusar
Eine Ehekomödie in

24 Stunden nit
Osk . Karlweis / Friedl
Haerlin I Gretl Thei -
mer / Verebes u a . m .
Beg . 5 .QO | 7 OO | 9 .0O

Union -Theater

Kaiserstr . 211 , Tel . 7868

Heute zum
letzten Hai:

» Diesomme «
(Das Grab der Millionen)
» Die somme «
» DieSomme «
» Die Somme «
• Beiprogramm ! •

Beginn 4 Uhr .

Jugend !, hauen zutritt !
Küche

naturlasiert , komplett ,
19.-) Mk_ tiefe 5iiiche
besteht ans einem sehr
« rok . Büfett , 1 Tisch,
2 Stühle . 1 Hocker.
Ter Schrank ist so
groß , das; Sie tatsüch -
lich feine Anrichte » e-
brauchni . TffK Ober -
teil hat Z Türe » , niod .
Kachcln n . im Unler -
teil ist sehr viel Raum ,
oberhalb befinden sich
2 aeräumioe Schubla -
den und 1 BestecNast .
Ter Preis ist nur dcs -
»alb io ulcbrlp . weil
bei dieser Küche der
mos . Stiltitraum fehlt .
Wenn Sie auf einen
Zliililraum weniger
Wert lc«en , so haben
Sie eine Gelegenheit ,
sich eine prachlv . Kliche
für wenig Geld zu er -
werben . — Ihre alte
Küche nehmen wir
gerne in Zahlung .

MSbelhanS

Carl Bsuni & Co .
Erbprinzenftrafte 30.

— Kein Laden . —
Ständiges Lager »der
10V Zimmer it . Stüchcn.

Teilzahlung .

Jöfet », ei » . 70 J .
vol . Schränke von 80
bis 45 .// , Chaiselon¬
gue 15 ^ , ltür . Schrank
15 .U tu verlausen . *
iUteiiM« , Sedauitr . 1.

Engl . Speisezimmer
IN. 2 m BÄf ., Vitrine ,
6 echte Lehrstühle .
Auszugtisch billig bei
Hifli»nann , Zühringer -
strabc 29 , *

Komvl . Schlafzimmer
hell eidie , wie neu 3Z0
.// , Büfett , « rede» , .
?Inszielitifch , i Leder -
ftiible . dunk . eiche 27>0
■U . Pliischdiwan 40.// .
t5baike!» na » e . neuM,// .
schön. Sekretär Z5 Jf .
Fröhlich . UftlanSBr . lä .

Seltene Gelegenheit .
Schlafzimmer

Bubingo , im . hochgl .,
apartes Mufterzimm, ,
la Arbeit , m ^ Spiegel -
schrank , 18V cm , 2
Betist, . 2 Nachttische
m . Giaspl ., 1 Wa ' chk.
m , Spiegelaufs . . regu -
lärer Preis 5üö Jl ,
für nur 360 JA,
abzugeben . (FH423V)
« atlftr . 133, Vi. , lks.

Auto - u. Motorrad -
Bereifung ÄÄ
bei A. W a i e r . Kreuzstrade 22.

Bulkanisieranstalt .
Werkstatt Marksrafenstrake 83.
Tel . «821. Reparaturen vromvt .

Chaiselonque
von 25 M an zu Verl .
Georg ' Friedrichstr . 14 ^
im Hof . *

Ztiir . eich . Svienel -
schrank Sv .< , vol . Bit -
feit 100 . // , Divlowat .-
Schreibiisch 50 M . Bü¬
cherschrank 6i .iC. neuer
mod Pluschdiioan 85M ,
Vertiko 38 .U. Küchen -
biisett 60 V/ . Slurgar -
deroben 22 , 35 ti . 40.^ .
Walchkomm . m .Morm .
30 . H. b . Walter . Lnd -
lvig - Wilhelmstrane 5.

(FS41821

Gebr . Kaslierd nnd
Flafcheuschrank

vreisw . zu verkauf . *
Kaiserstr . 82a. 3. St .

Kohlenherd
mit Nickclschiff. sowie

Gasherd
Jui < & Ruh . gut er¬
halten , billig zu verkf .

Werdcrstraslc Z.
(82313454)

1 Kohlenherd
Ehreifer , Hill , zu verk ,
Bliimenstr . 11. pt . *

Piano m , voll , weich
Ton ZW Mark , «
Frühlich , Uhlandstr . 12

Neue , gute

empf . zu bill . Preisen
Ludwig Schweisgut ,

Pianolager ,
Erbprinzenstrafze 4 ,beim Rondellplatz .

Bcchstcln .Pianino
sehr gutcrh, , preisw .
zu verlaufen . (13731

Ludwig Schweis « » !,
Pianolager ,

Erbprinzenstratze 4 ,
beim Rondellplatz .

öchrank -HiMln.
fast neu . mit Platten ,
billig zu verkaufen .
Wipfler . Svsienstr . 21

(FH « H )
Fabrikneuer Gasherd

mit Backofen ,
MmMine «
Staab , Herrenstrafte K.

(FH42Ä »
Zchwar -,walduhr

(Holzwerk ) , b . z. Verl ,
Kapellenstrabe Nr . 68.
Wirtschaft . *

MgeMitmrth
500 ccm , schnelle Ma¬
schine , m . Viergangge .
triebe toinbin . Zlvei -
radbremse .kouivI .Ltcht -
anlage , Sozius u . all .
Schikan . in best . Znst .
weg . Ansch . ein . Wag .
günst . abziigeb . Zu be-
sichtig, icigl . b . Mader ,
(5rbprinzeustr , 88, 234S

Kinderwagen
« ut erh ., z» verkauf .
Rüppurr , L<ingestr . 48.

Klappiporlwagen
zu verkaufen . *
NuitSstr . 20 . Hth. . II ,

Gedr . H . , u . D . -Rä ».
v , 13 M an . L . Zwin¬
ger ! , Werderslrafte 73.

(?? W134 '.3>

Eritzner -S .-Nad
gut erhalt ., zu verkf .
Schillerst . 19. Stb „ Ilr

Fahrräder
neue 3 I . Gar, , 57. 62
bis 150 M zu verkauf ,
Kaiserstr . 38. Laden .

Damenrad
billig avzugeben . *
Rcukstraf-e !>. 5 . Sto ck,

u . Dameu -Rad
vcrk . i . A . b . *
(Sicrniiailt . 20, H. , 1 .
Herren - it . -Damenrad
wie neu , bill . »u verkf .
Jrion , Zchiiiienstr . 40,

( oWl34451

I
Best , wenig gebr .
Herren-Kleider
Maßarbeit f . alle
Zwecke f . bill . abz .
3 <i ininflecft .53a . il

Stellung als
Lehrmädchen

in Frifenraefchäft sof .
od . am Svätj . sucht ig .
brav . Mädchen . Die -
selbe war 18 Mou . als
Silse tu Geschäft , kann
(5' inrollen u . Lnsulier .
Gute Zeugn . ^ sf . u .
Z22872a a . d . Bad . Pr .

Solides , tüchtiges

öervierlräulein
fucht per sofort Stelle
tu nur gut . Restaurant
oder C<ifS . Am lieb -
sten in der Näh « von
Karlsruh « .

Ofierteu it . H .S .8M8
an die Badische Presse
iiiliale Hauptpost .

Vertreterin )
für Privat -Knndschist
f, biochem , Neuheit bei
boh . Verdienst gefnch «.
Redegew . Damen und
Herren , auch Ntchjsach -
leut « , wollen sich mcl -
den Karlsruhe , Degen -
feldstraste 5, pari . *

Leistungsfähige
HoPfengrofthandiung

fucht

Hemer
gegen hohe Proviston ,

Angebote mit Refe -
renzen von Herren ,
die gute Verbindung
mit Brauereien haben ,
unter N . B . 4379 bef,
Rudolf Mosfe , Nürn -
berg 1 . (A5vie >

! WllM
Mßeil-
öemler

slir Mittelbaden
von all « Nranchen
führender

Vcrfichernnqs -
I'j - Iellfchaft

gegen festes Gc -
halt und Reise -
spcsen

MWl .
Berschwiegenheit

zugesichert . Offert ,mit Lebenslauf u ,
Refultatsnachwei -
fen erbeten unter
P . M . 155B an

Rudolf Moffe .
Mannheim . A5777

Herren - und
Damenfriseur
Ich suche per sofort

einen solidcn , tüchtigen
Gehilsen , welcher im
Bublkopsschneiden . On -
dulleren , Wasserwclleu
sclvq'iäudig und ver -
traut arbeiten kann ,
bei gmter dauernder
Stelle , Kost u . Woh -
uung im Hause .

Albert Aial .
Frifeurgeschüst ,

Todtnau Un Schwarz -
Wald , Höhenluftkurort ,

(2232(>a >

Mädchen
für Haushalt u . Ser -
vieren gesucht . *

„ Grüner Hos" ,
Ettlingen .

Durchaus ehrl ., solid ,

Alleinmädchen
auf 1. Aug , in Dauern
stellung gesucht . Adr .
zu erfrag , unter H. I ,
8859 in der Bad , Pr ,
Filiale Hauptpost ,

Jnnge . tüchtige , erfahrene

Verkaufskraft
ans der Tüten - u . Packpavierbranche für ein
geführten Platz Karlörulie u . Umgebung sucht

Hermann Zeh . Pavierverarb « iiuug .
Papier en gros , Üriegöstrahe 200. (D4V47 )

Führende Mliengeseiisctiattd. Radium Branche
filr ein am dortigen Platze zu errichtendes Aus¬
lieferungslager geeigniete

seriöse
mit etwas Kapital (Sicherheit wird geboten ) .
Branchekenntnisse nicht erforderlich . Guter Ver¬
dienst . Offerten unt * A5815 an die Bad . Presse erb .

Amtliche - Anzeigen

MMN » ilmmrll
Jeden Montag (bei Feiertagen am TienStag ),>,' a » vtmarkt für ^! ro « vieh , Schweine und
Kleinvieh . Grohe Zufuhr erstklassiger Mast -
tiere . Eig . BahiiabfertiaungKslellc . Moderne
Schweinemarkthalle neu eröffnet .

Städt . Schlacht - und Blebbosame .

Zum - ms üfprfietnnrft
in fimmn.

Am Dienstag , Jen 8. September 1931. vor¬
mittags findet wie alljährlich ein allgemeiner ,
nicht auf die Zuchtgenosscnschaftcn beschränkter
Fohlen - und Pferdemarkt mit Verlosung auf
oem oberen Marktplätze — Katferstrafte —

(22338a )statt .
Zur Verlosung kommen 12 Fohlen , welche

aus dem Markte augekauft werden , und 156
Geldgewinne im Gesamtwerte von 6200 Jt .
Die Ziehung erfolgt am gleichen Tage nach »
mittags 4 Uhr auf dem Rathaus .

Für Fohlen werden den Gewinnern 80»
des Kaufpreises in bar garantiert .

Für die Zufuhr von Fohlen bis , um Alter
von 4 Jahren aus den Kreisen Baden und
Karlsruhe wird , soweit dieselben nicht ver -
kaust werden , für den Rückweg ein Wege -
geld von 2g Pfg . für den Klm . vergütet .

Die Vefchälkarten — Geburtsscheine — für
die zugeführten Fohlen nebst tierärztlichem
Geiundheitszeugnis sind mitzubringen .

Preis des Loses 1 M . 11 Lose 10 M.
Den Vertrieb der Loie hat die Firma Otto

Pflaum Zigarrengeschäft , Rastatt , iibernom -
meu , au welche sich Wiederverkäufe ! wende »
wollen .

Rastatt , den 30. Juni 1931.
Das Bürgermeisteramt .

verdiNnn «.
Die zum Neubau dcs welbsianschlnH - Amt »

ans dem Post - Grundstück tu Pforzhctm ,
Kichnlestratze erforderlichen Leistungen und
Lieferungen zur Errichtung der

Be « und Entwässerungsanlage und
elektr . Beleuchtungsanlage ,

Ausführung der Decke über dem 3. Geschob u.
des Innenputzes

sollen tm Wege des öffentlichen Angebots
vergeben werden . Frist sür die Vertrags -
erfüllung 12 Monate nach (Erteilung des Zu -
schlags .

Die Zeichnungen , Massenberechnungen ,
Vertragsbedingungen und Preisverzeichnisse
liegen im Amtszimmer der Postbauleitung
Pforzheim . Guteubergstraize 6 . vom 1. Juli
1!)31 an zur Einsicht aus . Die Preisverzeich -
nisse können , solange Vorrat reicht , zum
Preise von 10 ärf , die Zeichnungen für die
elektr . Beleuchtungsanlage zum Preise von
1 RM . bezogen werden . Letzterer Betrag wird
zurückvergütet sür Zeichnungen , welche spä¬
testens bei der Angebotserölinung in brauch -
barem Zustande zurückgegebeu werden .

Die Angebote sind unterschrieben und ver -
schlössen mit der Ausschrist :

Angebot aus Be - und EntwässerungSanlag «
zw . elektr . Velenchtnngsanlage usw .)

wart oer etwa erimienenen « ieier am in .
Juli 1931 zu den aus den Vordrucken erficht -
lichen Zeiten im Amtszimmer der Postbau -
leituug geöffnet . Zufchlagsfrist bis 12. Au -
gnst 1931. (22329a )

FallS keines der Angebote kür annehmbar
befunden wird , bleibt die Ablehnung samt -
Iicher Angebote vorbehalten .

Pforzheim , den 30, Juni 1981.
Die Bauleitung .
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